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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer ſprach geſtern, von der gewohntenThiergartenpromenade ructehrend, beim Reichskanzler vor

und nahm den Vortrag deſſelben entgegen. Jm Schloſſe
arbeitete der Monarch dann noch mit dem Chef des Mi-
litärkabinets und nahm ſpäter eine Reihe von militäriſchen
Meldungen entgegen.

Der Bundesrath wird ſich bekanntlich demnächſt über ein
Regulativ der Reichskommiſſion für Arbeiterfſtatiſtik ſchlüſſig
zu machen haben. Es liegt in der Abſicht, dieſe Kommiſſion
möglichſt bald zu konſtitniren. Natürlich ſind die Tagungen
derſelben, auch unter dem Geſichtspunkte, doß, den zugezogenen
Arbeitgebern und Arbeitern Erſatz der Reiſekoſten und den
letzteren Erſatz des enkgangenen Arbeitsverdienſtes gewährt
werden ſoll, mit Koſten verknüpft. Man will indeſſen vorläufig
von der Einſtellung einer darauf bezüglichen Poſition in den
Etat für 1892/93 abſehen. Der Reichskanzler gedenkt vielmehr
zunächſt die für die Kommiſſion nöthigen Gelder aus bereiten
Fonds aufzubringen. Für die Zukunſt dürſte es tudeſſen un
vermeidlich ſein, für dieſen Zweck einen beſonderen Poſten in
den Reichshaushaltsetat einzuſtellen.

Die Angabe der KreuzZtg., daß Fürſt Bismarck wäh-
rend dieſer Seſſion im Herrenhauſe erſcheinen werde, wird von
der Köln. Ztg. als unzutreffend bezeichnet. Der Fürſt habe
thatſächlich die Neigung gehabt, ſeinen Sitz im Reichstag und im
Herrenhauſe einzunehmen aber dieſelben Gründe, die ſeine
Uerzte, wie ſeine Familie bewogen, ihn davon abzuhalten, be-
ſtänden fort. und der Fürſt würde ſich den Wünſchen ſeiner
nächſten Umgebung nicht widerſetzen.

Ueber die 90jährige Geburtstagsſeier des Herrn von
BockumTolffs auf Haus Völlinghauſen a. d. Möhne berichtet
die Rhein Weſtf.«Ztg.: Es erſchienen Abordnungen der Geiſt
lichkeit, der Schule und der Gemcinde, des Kreiſes und der
Stadt Soeſt, des landwirthſchaftlichen Kreisvereins Soeſt und
viele andere. Glückwunſchtelegramme gingen von den verſchie-
denen Fraktionen des Reichstages und Landtages und von zahl-
reichen Einzelnen ein. Am Abend brachten die Bewohner des
Möhnethales einen eng

Wie bekannt iſt, ſind die wirthſchaſtlichen Korporationen,
vornehmlich die Handelskammern, bebördlicherſeits aufgefordert
worden, ſich über die endgiltig zu wählende Geſtaltung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, für welche in der Ge
werbeordnungsnovelle nur eine Minimalgrenze vorgeſehen itt,
gntachtlich zu äußern. Dem Vernehmen nach laufen in nächſter
Zeit die für die Einlieferung der Gutachten geſetzten Friſten
ab. Die Behörden werden alſo demnächſt in die Lage verſetzt
werden, das gegenwärtig von den Haundelskammern zufantmen
zuſtelleinde Material zu ſichten und zu ordnen. Die Arbeiten,
welche behufs einer endgültigen Regelung der Sonntagsruhe
frage noch zu bewältigen ſind, ſind ſo zeitraubend, daß nun-
mehr mit ziemlicher Sicherheit behanptet werden kann, daß die
Sountagsruhevorſchriſten der letzten Gewerbeordnungsnovelle
nicht gleichzeitig mit dem Haupttheil der ſonſtigen Beſtimmungen
der letzteren in Kraft treten werden.

Der Verein der franzöſiſchen Jnhaber ans-
wärtiger Werthpapiere hielt am geſtrigen Dienstag in
Paris eine Sitzung ab, um von den von auswärtigen
ähnlichen Komitee's eingegangenen Depeſchen Kenntniß zu
nehmen. Von Berlin war die Ankunft eines Delegirten
angekündigt, welcher den Auſtrag hatte, ſich mit den fran
zöſiſchen Bondholders ins Einvernehmen zu ſetzen. Heute
(Mittwoch) ſoll eine Konferenz ſtattfinden, an welcher auch
die Sekretäre des Bondholder-Komitee's in London, ſowie
des Niederländiſchen Komitee's theilnehmen werden.

Jn Braunſchweig wurde am geſtrigen Dienstag
ne Verſammlung von etwa tauſend beſchäftigungsloſen

Nachdruck verboten.

Die drei Rubel des Zaren.
Eine Geſchichte aus Rußland.

Von T. Szafranski.
Vor einiger Zeit ging eine Nachricht durch die Blätter,

welche in hohem Maße das lebhafteſte Bedauern aller
ſchöngeiſtigen Kreiſe nicht nur Rußlands, ſondern auch des
Auslandes erregte. Der geiſtvolle und weit über die
Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus bekannte Schriftſteller
Miecyslaw v. P. in St. Petersburg war eines Morgens
in faſt erſtarrtem Zuſtande auf der Straße liegend, das
Geſicht im Schnee vergraben, geſunden worden. Nachdem
man ihn mit Mühe zu ſich gebracht, erwies es ſich, daß
ſein Geiſt ſich umnachtet hatte. Er litt unter einem eigen-artigen Verfolgungswahn. Tiefe Melancholie weiſe
mit grauenhaften Tobſuchtsanfällen, in denen er Gott und
der Welt und dem Zaren fluchte und insbeſondere von
dem letzteren einen Betrag von drei Rubeln mit der Hart
näckigkeit des Wahnwitzes zurückforderte. Die Familie des
Aermſten mußte ſchließlich dazu angehalten werden, ihn in
einer Jrrenanſtalt unterzubringen.Man hat ſich velgeküch bemüht, den Urſachen der
plötzlichen Erkrankung nachzuforſchen. Es konnte nur feſt
geſtellt werden, daß Miechslaw v. P. einem Souper bei
dem als Kunſtmäcen bekannten Getreidemakler und Millionär
Stephan Jworski in beſter Stimmung beigewohnt und das
Haus des Genannten gegen zwei Uhr Nachts verlaſſen
hatte. Alle weiteren, in der Geſellſchaft und in der Preſſe
erörterten, mehr oder minder romanhaften Löſungen des
traurigen Räthſels beſtätigten ſich nicht.

Ich hatte ſ. Z. mit v. P. in Niſchni-Nowgorod, wo
ſein Vater einer der angeſehenſten Exporteure nach der
Türkei und den Balkanſtaaten geweſen war die Schule
beſucht und durfte mich ſeiner, auch durch lange Jahre der
Trennung. nicht getrübten Freundſchaft rühmen. Es war
natürlich, daß ich an dem traurigen Geſchicke des im beſten
Sinne idealen Mannes den innigſten Antheil nahm und

Arbeitern wegen aufreizender Reden polizeilich aufgelöſt.
Sieben Perſonen welche den Polizeibeamten thatſächlichen
Widerſtand entgegengeſetzt hatten, wurden verhaftet.

Der dentſche Fiſchereiverein wird ſeine nächſte
Generalverſammlung vorausſichtlich in der zweiten März-
woche abhalten. Der Generalverſammlung ſoll eine Ge-
denkfeier für den verſtorbenen Vorſitzenden Friedrich von
Behr vorangehen. Die Generalverſammlung dürfte die
Wahl eines neuen Vorſitzenden vornehmen.

Wie aus dem von der Budgetkommiſſion des Reichs
tages über die Beſchlüſſe zum Reichs-Marineetat für
1892-—-93 erſtatteten Berichte hervorgeht, wird die Kom-
miſſion beim Plenum Abſtriche in der Höhe von rund
10,5 Millionen beantragen. Davon eutfallen rund
780000 Mark auf die forkdanernden Ausgaben, 8,2 Mil-
lionen auf die einmaligen ordentlichen und 1,5 Millionen
auf die einmaligen außerordentlichen Ausgaben.

Ueber vierhundert zu gemeinſchaftlicher Sitzung
Montag Abend zuſammengetretene Mitglieder gewerblicher
Vereine des Frankfurter Jnduſtriebezirks unter Vorſitz des
Geh. Poſtraths Heldberg beriethen über das Telegraphen-
geſetz, wobei der Gegenſatz zwiſchen der Reichspoſtverwal-
tung und den Elektrotechnikern eine aknte Form annahm,
ſo daß der Geh. Poſtrath Heldberg den Vorſitz niederlegte
und mit ſämmtlichen Poſtbeamten den Saal verließ. Nach-
dem hierauf in der Verſammlung bekannt gegeben war,
daß ſchon auf dem Elektrikerkongreß die Reichspoſtverwal-
tung die Theilnahme an den Sitzungen der das Geſetz be-
rathenden Kommiſſion für ihre Beamten verboten habe,
wird eine Erklärnng angenommen in welcher die Ver
ſammlung gegen den Vorwurf grundſätzlicher Oppoſition
proteſtirt. Hieranf wurde ein Antrag angenommen auf
telegraphiſchem Wege eine Eingabe an den Reichstag zu
richten, welche unter Ablehnung des Bnuolſchen Zuſatzes
den Antrag Lieber-Spahn zu aeceptiren bittet.

Nach der Poſ. Ztg. beträgt die Zahl der polnlſch
katholiſchen Vereine in Weſtfalen und Rheinprovinz 44.
Sie wollen am zweiten Sonntag des Juli d. J. in Bochum
eine gemeinſame Feier veranſtalten.

Jn dieſen Tagen wird im Abgeordnetenhaus die
Denkſchrift und der Normaletat für die höheren Lehrer,
auf welchen ſchon im diesjährigen Budget hingewieſen iſt,
erwärtet; hierdurch dürfte anch wohl die Frage der Stel
lung der Lehrer an ſtädtiſchen höheren Lehranſtal-
ten ihre befriedigende Löſung finden.

Bei der geſtern im zweiten Berliner Landtagswablkreiſe
erfolgten Nachwahl iſt der deutſchfreiſinnige. Candidat, Dr.
Alexander Meyer, mit 859 von 861 abgegebenen Stimmen
gewählt worden. Da der Wahlkreis etwa 1200 Wahlmänner
zählt, haben ſich die Gegner an der Wahl nicht betheiligt.

Jn der Commiſſion für das Geſetz betreffend Geſell-
ſchaften mit beſchränkter Haftung ſind Vorſitzender Oechel-
Er er Stellvertreter Hultzſch, Schriftführer Dziembowski und

Nachtigal-Denkmal. Geſtern Mittag 2 Uhr fand
in dem Königlichen Muſeum für Völkerkunde in Berlin die
Enthüllung des Denkmals für Dr. Guſtav Nach-
tigal vor einer auserwählten eingeladenen Geſellſchaft
ſtatt. Das Denkmal ſteht in dem Saale, welcher die
Sammlungen des ſo früh verſtorbenen verdienſtvollen
Forſchers und Reiſenden enthält. Es iſt eine Büſte aus

mir bei meiner nächſten Anweſenheit in St. Petersburg
z Erlanbniß erwirkte, meinen armen Freund beſuchen zu

ürfen.
Jch habe ihn beſucht. Was eine ſeeliſche Depreſſion

nur irgend an rapider, ſichtbarer Verwüſtung bei einem
bisher körperlich blühenden Manne zu bewirken vermag,
das war hier geſchehen. Das geſchorene Hanpthaar war
ergraut, ebenſo der Bart, welcher ihm in langen gelb-
grauen Strähnen auf die Bruſt herabhing und oben das
halbe Geſicht faſt bis zu den eckig hervorſtehenden Backen-
knochen überwucherte. Der Körper ſchien gebrochen. Der
Blick, mit dem er mich unter den buſchigen Augenbrauen
hervor muſterte, war zwar ruhig, aber auch von erſchüttern-
der Stumpfheit und Theilnahmloſigkeit. Während ich den
Bedauernswerthen, bis in die innerſte Seele hinein bewegt

und keines Wortes mächtig, betrachtete begrüßte der mich
begleitende Anſtaltsarzt den Kranken durch einen Hände-
druck und ſagte, indem er mir mit den Augen zuwinkte:

„Hier bringe ich Jhnen einen Herrn, der vom Zaren
beauftragt iſt, die bewußten drei Rubel zu bezahlen.“

Die Züge des Wahnſinnigen erhellten ſich. Er
mochte Fremde nicht leiden; nur wenn man ſeiner fixen
Jdee, die er in den Tobſuchts-Anfällen heulend und
ſchreiend zum Ausdruck brachte, entgegenkam und ihm vor-
ſpiegelte, daß der Zar „die bewußten drei Rubel“ ſende,
nach denen er in ſeinen Delirien ſo wüthend verlangte,
dann wurde er zugänglich. Wie aber erſtaunte der Arzt,
als Miecyslaw, indem er ſich eine Cigarette drehte, mich,
4 aufzublicken in ruhigſtem Tone folgendermaßen an-
redete

„Tozo, Du biſt ein Dummkopf, Du glanubſt, ich kenne
Dich nicht. O, ich kenne Dich ſchon! Weißt Du noch,
Tozo, damals es iſt ein bischen lange her. Was
weißt Du übrigens von den drei Rubeln? Garnichts
weißt Du davon. Das ſage ich Dir. Aber wenn Du
mir die Liebe thun willſt, den verrückten Kerl da hinaus-
r (er meinte den Arzt), dann will ich Dir die Ge-
chichte erzählen, Dir allein, Tozo, Du biſt ein guter

Junge. Ich weiß nicht, ich kann ietzt über die Ge

carrariſchem Marmor weit über Lebensgröße, vom Bilb
hauer Büchting, und giebt die Züge des Verſtorbenen in
lebenswahrer Aehnlichkeit wieder. Am Fuße des Sockels
lagen eine große Anzahl der ſchönſten Kränze. Anſprachen
würden gehalten von Frhr. von Richthofen, Geh. Rath
Schöne, Profeſſor Baſtian, Dr. Güßfeldt und Profeſſor
Kirchhoff- Halle. Quartettgeſang des Domchors leitete die
eigentliche Enthüllungsfeier ein und ſchloß den Feſtakt.
Das Denkmal iſt aus Sammlungen in ganz Deutſchland
hervorgegangen, über welche erſt das Nachtigalkomitee und
daun der Deutſche Geographentag Verfügung traf. Guſtav
Nachtigal iſt bekanntlich auf hohem Meere im Jahre 1885
auf der Rückreiſe von Kamerun geſtorben und zunächſt auf
Cap Palmas beigeſetzt worden. Später wurden ſeine Ge
beine nach Kamerun übergeführt und ruhen jetzt dort, über-
ragt von einem Denkmale, welches die W Deutſcher
ihm geſetzt haben; auch in Stendal, ſeiner Vaterſtadt, if
vor Kurzem ſein Standbild aufgeſtellt worden. Nun ha
er auch in Berlin, inmitten ſeiner Schöpfungen und Samm
lungen, eine Büſte erhalten, nicht als ein Zeichen der Er
innerung, deſſen er nicht bedurfte, ſondern eine Mahnnn
an Alle, die dazu berufen ſind, es ihm gleichzuthun ir
uneigennütziger Hingabe an die großen Aufgaben der Er
ſchließung und Enltur fremder Erdtheile.

Bei Berathung der Landgemeindeorduung bat das Abge
ordnetenhaus unter dem 16. April v. J. beſchloſſen, die Staats
regierung aufzufordern, möglichſt in der nächſten Landtagsſeſſion
einen Geſetzentwurf zur Regelung des ſogenannten Auenrecht-—
vorzulegen. Dieſes Rechtsverhältniß hat im Weſentlichen nur
für die Provinzen Schleſien, Pommern und Brandenburg Ve-
deutung und beſteht in ibrem Umfange nach öſters unſicherei
Privatrechten der Gutsberrſchaſt über die nicht im Privateigen
thum der Gemeindeglieder ſtebenden Grundſtücke in der Ge-
meindefeldmark oder einem Theil derſelben, gleichviel ob ſie dem
öffentlichen Dienſte gewidmet ſind, wie Wege und Triſten, oder
privatwirthſchaſt lich benutzt werden. Das Auenrecht war durch
das Ablöſungsgeſeß vom 2. März 1850 unentgeltlich aufgehoben
demnächſt aber in vollem Umfange wiederbergeſtellt worden
Wenn über das Ziel der erſtrebten Geſetzgebung, nämlich daß
die Gemeinden vollberechtigte Eigenthümer der dem Anenrechte
unterworfenen Liegenſchaften werden, kein Zweifel beſtebt, ſo bietet
doch eine Geſetzgebung, welche für die zu beſeitigenden Eigenthums-
rechte gemäß Art. 9 der Verfaſſung eine angemeſſene Entſchädigung
der bisher Berechtigten vörſehen müßte, erhebliche rechtliche und
thatſächliche Schwierigkeiten. Beſtehen doch ſelbſt über den
rechtlichen Urſprung dieſes Rechtsverhältniſſes Zweifel. Jn
neuerer Zeit neigt man ſich dahin, daſſelbe in Brandenburg und
Pommern als Ausflüſſe der niederen Gerichtsbarkeit in
Schleſien, welches wie Oſt und Weſtpreußen Koloniſationsland
iſt, aber als Ausfluß des urſprünglich der Gutsherrſchaft x
ſtehenden Alleineigenthums der ganzen Feldmark anzuſehen. Es
komnit hinzu, daß dem Rechte vielfach Verpflichtungen, nament
lich in Bezug auf die Unterhaltung von Wegen und anderen
gemeinwirthſchaſtlichen Anlagen gegenüberſteben, deren Ab-
wickelung die Löſung noch erſchwert. 2Die Staatsregierung iſt alsbald auf den Eingangs erwähnten
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes der Sache näher getreten und
hat die nöthigen Erhebungen veranſtaltet. Die Vorbereitungen
ſind ſoweit gediehen, daß man zwiſchen den betheiligten Reſſorts
über die Bedingungen der geſeblichen Regelung verhandelt und
daß die Hoffnung nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß noch in der
laufenden Landtagsſeſſion dem Wunſche des Abgeordnetenhauſes
nach Einbringung einer darauf bezüglichen Geſetzesvorlage wird
entſprochen werden können.

Zur Genofſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger c
Kriege. Veranlaßt durch das ſtetige Wachſen der Genoſſenſchal

ſchichte ganz ruhig denken; das war nicht, ehe Du
kamſt.“

Jch wechſelte mit dem verblüfften ar einen flüchtige
Blick des Einverſtändniſſes und verließ der Beamte darau
das Zimmer.

Miecyslaw v. P. hatte ſich inzwiſchen die Cigarette
angezündet und blies dichte, graue Wolken aus Mund und
Naſe. Er hielt den Blick zu Boden gerichtet und ſchien
mich weiter garnicht zu beachten. Jch nahm einen Stuhl
ihm gegenüber und nun erzählte er, hie und da
Pore abgebrochen, aber doch in verſtändlichem Zuſammen-

ange

„Jch war bei Jvorski. Du kennſt doch Stephan
Jvorski; oh, das muß ihm der Neid laſſen, er führt
in großes, gaſtfreies Haus. Jch werde Dich einführen
bei ihm. Und eine Seele von Menſch iſt er, ſo reich und
dabei doch ſo gut und freundlich gegen Jedermann. Das
iſt auffällig, Tozo, ſehr auffällig man findet das
ſelten im heiligen Rußland Es war zwei Uhr
Nachts. Jch kam vom Hauſe meines Freundes Stephan
Jvorski. Jn ſektſeliger Laune ſchlenderte ich den Newski-
Proſpekt hinab und ließ noch einmal den bunten Flirt
dieſes Abends aus der friſchen Erinnerung heraus auf mich
einwirken. Dieſe Pracht, dieſe Pracht! Wie die Lichter
ſich tauſendfältig wiederſpiegelten in den deckenhohen Tru-
meaus, wie all das Gold und Silber glänzte und gleißte,

ich ſeh's noch heute! O, und dann die leuchtenden
Augenſterne und flimmernden Brillanten, Tozo, es war
feenhaft ſchön. Das vergeß ich nie. Weißt Du, und
dann der Moment, wo er ſich bei der Tafel erhob und an
ſein Glas pochte. Alles Geſpräch und Lachen verſtummte
Maria Alexandrowna Nazielska, meine Nachbarin, über
deren Hand ich mich eben gebeugt hatte, um ſie zu küſſen,
einmal und zweimal und Alexandrowuga entzog mir
die Hand, was ſie ſonſt nie that, legte eine der roſigen
Fingerſpitzen an ihren Mund und hieß mich ſchweigen
Stephan Jvorszki ſprach, er, der Reife, der Große,
r
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reiwilliger Kraukenpfleger im Kriege an Mitgliedern ſowohl,
wie an neuen Kreisverbänden hat der Vorſteher der Genoſſen-

aft Herr Direktor r. Wichern zu Hambneg den Wunſch aus-
ſprochen, von der Führung der Vorſtands-Geſchäfte, welche bis

etzt von ſeiner Perſon allein bewältigt wurden, entlaſtet zu
werden. Die Genoſſenſchaft iſt dieiem rn nachgekommen
und hat ſich einen, zunächſt proviforiſchen, Vorſtand mit dem
Sitze in der Reichshauptſtodt erwählt. Dieſer proviſoriſche
Vorſtand. welchem Herr Direktor Wichern auch ſernerhin ange-
Hört, beſteht ferner aus den Herren Miniſterialdirektor, Wirkl.
Geh. Oberregierungsrath De Hünler, als Vorſitendem, Graf
Douglas, Konſiſtorialrath, Profeſſor br. D. Kleinert, Geh. Ober
medicinalrath, Geueralarzt 1. Klaſſe Or. Mehihauſen, Geh. Ober
regierungsralh Naumann und Generallieutenaut z. D. v. Reuthe
gen. Fink. Das Burean der Genoſſenſchaft iſt von Hamburg
nach Berlin überführt und befindet ſich hier W. 62, Kurfürften
ſtraße 97, Quergebäude J. Als Beauftragter des gedachten Vor
ſtandes wird Herr Direktor Wichern nach wie vor alle diejenigen
Angelegenheiten bearbeiten, welcde ſich auf die Ausdehnung der
Thätigkeit der Genoſſenſchaft und der hierzu erforderlichen
Agitation insbeſondere alſo auf die Begründung weiterer Kreis
verbände beziehen. Der neue Vorſtand der Genoſſenſchaft geht
jetzt als einer ſeiner erſten Aufgaben domit um, ſich einen ge
nauen Ueberblick über die Leiſtungsfähigkeit der Genoſſenſchaft
u verſchaffen. Um feſtzuſtellen, wieweit auf die Freiwilligkeit
er Mitglieder im Ernftfalle zu rechnen iſt. wird zur Zeit bei

allen Mitgliedern angefragt, in welcher Weiſe ſie ſich für das
nächſte Mobilmachungsjahr, 1. April 1892 bis 31. März 1893.

Verfügung ſtellen, ähnlich wie eine ſolche Aufrage ſeitens
r Königlichen Behörden z. B. an diejenigen Civilärzte erlaſſen

wird, welche dem Sanitätscorps des Beurlaubtenſtandes nicht
angehören. Dieſe Anfragen werden dann alljährlich wiederholt
werden. Vorſitzende des Kreisverbandes Halle a. S. der Ge
noſſenſcheft freiwilliger Kraukenpfleger ſind 477 Zeit Geh. Reg.
Rath Prof. Pr. Maercker, Profeſſor D. Dr. Loofs.

Parlamentariſches.
der Volksſchulgeſetzcommiſſion desAbgeordnetenhauſes ſtand nunmehr der 8 15 der Vorlage in

Verbindung mit 8 11 zur Berathung. Der 8 15 erhielt nach
Iängerer Debatte folgende Faſſung: (die geſperrt gedruckten
Worte ſind anf Antrag des Abg Virchow eingefügt) „Wo die
Zahl der Schulkinder einer vom Staate anerkannten Religions-
geſellſchaft in einer Schule anderer Confeſſion über dreißig
ſteigt, kann vorbehaltlich der Beſtimmung des S 11 der Re
ergehen die Errichtung einer beſonderen Volksſchuleür dieſelben anordnen, wenn ſeitens der zuſtändigen
Organe der betreffenden Religionsgefell-
ſchaft ein bezüglicher Antrag geſtellt wird.
Für dieſe Anordnungen bedarf es der Zuſtimmung der Ge-
meinde (Gutsbezirke. Schulverband); die verſagte Zuſtimmung
kann bei ländlichen Schulbezirken durch den Kreisausſchuß, bei
ſtädtiſchen Schulbezirken durch den Bezirksausſchuß ergänzt
werden.“ Die Worte „für die Anordnungen bedarf es der
Zuſtimmung der Gemeinde ſind auf Antrag der Freiconſer
vativen angefügt. Die Annahme des ſo geſtalteten 8 15 er
folgte mit 16 Stimmen. 8 11 wurde darauf in folgender
Faſſung mit 18 Stimmen angenommen: Wo drei- und

r r ſind, ſollen in der Regelſtatt „dürfen“, Antrag der Confervativen) Kinder nicht gegen
den Willen der Eltern oder deren Stellvertreter einer einklaf-
ſiegen Volksſchule zugewieſen werden. Die Kommiſſion ver-
tagte ſich darauf bis geſtern Vormittag 10 Uhr.

Jn der geſtern Nachmittag fortgeſetzten Berathung der
Volksſchulgeſetzkommiſſion wurde zunächſt 816 mit 17 Stimmen
in folgender Faffung angenommen: „Der Religionsunterricht
wird in der Volksſchule überhaupt nur nach derehre einer vom Staate anerkannten Re-
ligionsgeſellſchaft, in der einzelnen Schule nur
nach der Lehre derjenigen Religionsgeſellſchaft ertheilt, welcher
die Schüler ngehören, die ihn empfangen.

Kein Lehrer darf einen anderen Religions-
uuterricht ertheilen, als nach der Lehre des
eigenen Bekeuntniffes.“817 Abſ. 1 erhält folgenden Wortlaut:

„Ohne den Religionsunterricht nach der Lehre ſeines
Bekenntniſſes ſoll grundſätzlich kein Kind bleiben, welches einer
vom Staate anerkannten Religionsgemeinſchaft angehört.“

Die Beſchlußfaſſung über Abſ. 2 wird bis nach Erledigung
des Abſ. 4 ausgeſeßt.

Abſ. 3 wird in der Faſſung der Vorlage angenommen.
(Die geſperrt gedruckten Worte ſind Zufatz bez. Abänderungs

antrg Brüel Centr. ſhrend der Diskufſ
ie erberathung wurde während der Diskuſſion überAbſ. 4 anf Mittwoch Vormittag ausgeſetzt.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
er ſe s beſchäftigte ſich geſtern Abend zunächſt mit der Denk

rift der Auſiedelnngskommiſſion für Poſen und Weſſpreußen.
Die von dieſer Denkſchrift vorgeſchlagenen Neuorganſſationen
und Mehrſorderungen für Beamte Jngenienre. Bureaux c.
werden ſämmtlich gutgeheißen. Die Kommiſſion beantragt, dieſe
Deukſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären. Dar
nach wurde der Etat der Anſiedelungskommiſſion in ſämmtlichen
Poſten bewilligt.

Was iſt Sozialismus
Der Pariſer „Figaro“ hat kürzlich einen Preis von 100

e auf die beſte Beantwortung der Frage: Was iſt
Soziatismus? geſetzt und veröffentlicht nunmehr die beſten der
ähm zugegangenen Definitionen des erwähnten Begriffes. Vor
en Selehrten werden dieſe Ausſprüche freilich kaum beſtehen

können und in einem ſtagts wiſſenſchaftlichen Werke werden ſie
wiß nicht Aufnahme finden; aber unter den eingelaufenen
utworten, deren „geiſtreichfte der „Courier du Figaro“ ver-

öffentlicht, giebt es doch auch ganz intereſſante, treſſende Ein

J „S; „JFC„J;„,F,;FJ F
Wie brauſte der Jubel durch den Saal, als er geeu-

det hatte. Stürmiſche Vivatrufe, die ſchmetternden Fan
faren der Muſikbande übertönend, bekundeten, wie ſein
Appell an unſer Herz aufgenommen wurde. Sein Toaſt
hatte den Armen und Elenden gegolten. Die Hungrigen
im heiligen Rußland leben hoch, noch einmal hoch, und
zum dritten Male hoch! Hihihi, und das iſt noch
nicht Alles; die Hungrigeu hoch leben laſſen, das kann
chließlich Jeder, der den Muth dazu hat, aber Stephan

orski iſt nicht allein der Mann mit dem guten Herzen,
e auch ein Mann der hülfreichen That. Jede

laſche Sekt, die wir tranken, ſollte mit 20 Rubel in
nrechnung gebracht werden; er erlärte ſich bereit, die

Zeche mithin doppelt zu bezahlen und den Betrag den Armen
zuzuweiſen.

Charaſcho! Und es wurde getrunken, wahnſinnig ge
trunken zum Wohle der Armen. Tozo, es giebt noch
brave Seelen im heiligen Rußland!

Der ſcharfe Oſt, welcher von der Newa her herüber
wehte hatte die breiten Schueepfützen in ſpiegelglatte Eis
flächen verwandelt. Es war ſchwer, ſich aufrecht zu halten,
beſonders für mich, dem das Elend in Rußland nicht
nur tief zu Herzen, ſondern ſchließlich auch Kopf geſtiegen war. Jch ſtrebte des Weges weiter, v ſchnell es
eben unter den erſchwerenden Umſtänden ging. Die Straße
war wie ausgeſtorben. Die Gaslaternen und elektriſchen
Kandelaber ſchienen mir wie von einem dunſtigen Lichthofe
umgeben. Es war kalt, kalt. Mein Blick trübte
ich und ich mußte öfter die Augen ſchließen vor dem feinen,
charf ſprühenden Schuee, der vom Himmel herniederſtäubte.

Inöpfte den Pelz feſter.
(Schluß folgt.

leuchten dem u lich will der doch darauf hin
che

fälle, die bäufig trotz des ſcherzhaften Tones, in dem fie nakur
gemäß wiedergegeben ſind, deun die ganze „Enquete“ des
„Figaro“ bedeutet nichts als eine Farce den Nagel auf den
Kopf treffen. So erk.ärt einer der Preisbewerber: „Der
Sozialismus iſt der Kutſcher des rigen ehe der ihm ohne
Schwierigkeiten feinen Sitz auf dem Vock überlaſſen würde,
um deſſen Platz in dem gepolſterten Koupé einzunehmen.
Ein Zweiter meint: „Der Soſialismus iſt die Tintenflaſche.
Das Fiſchen im Trüben. Ein Kukuk, welcher die Eier
im Neſt der anderen zerbricht, um die ſeinigen dahin zu
legen.“ Oder: der Sozialismus iſt der Opportunismus des
Kommnnismus“ Ferner Der Sozialismus iſt das Geld der
anderen“ Fünftens: „Der Sozialismus ift der Egoismus von
unten, welcher den Egoismus von oben zu erſticken ſucht.
Ferner (unnberſetzbares Wortſpiel): Le socalisme, e'est la faim,
(fin) du monde“. Ein Körnchen Wahrheit liegt in folgendem
Ausſpruch: „Der Sozialismus iſt im neunzehnten Jahrhundert
das, was „die Natnr“ im achtzehnten war: das Wort. welches alle
Welt im Munde hat und wel-hes niemand verſteht. Was
der Soziolismus iſt ſo äußert ſich ein Praktikus mit Bezug
anf die Diäten der franzöſiſchen Deputirten für den Politiker
9000 Francs Rente und eine Eiſenbahnfreikarte.“ Nicht ganz
unrichtig urtbeilt ſchließlich ein Einſender wie folgt: Der Sozia
lismus iſt eine Partei, deren Führer die Charlataus der Sozial
wiſſenſchaft“ ſind. Als Preisrichter fuugirten Jules Simon,
Leroy-Beaulien, der neueſte fozialiſtiſche Abgeordnete Lafargue
und der bekannte popnläre Redner und Prediger Abbé Gornier.
Aber eine Einigung über die beſte Beantwortung kam nicht zu
Stande, ſo wurden die 100 Francs der folgenden zugeſprochen,
welche von dem Adminiſtrator der Südbahuen A. Bellaigne ein
geſchickt war und zwei Stimmen erhalfen hatte: „Der Sozialis-
mus iſt eine Geſammtheit von Beſtrebungen und Theorieu,
wesche darauf hinzielen, zwiſchen allen Menſchen durch ver-
ſchiedene Mittel geſetzlichen Zwanges die größtmögliche Gleich-
heit des Reichthums oder des Elends zu begründen.“ Die

orzüge dieſer letzten Erklärung wollen uns nicht recht ein
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zielen, alle Menſchen glücklich und ſorgenfrei zu machen, wäh-
rend der thatſächliche Effekt der verivirklichten ſozialiſtiſchen
Jdeen allerdings das größte Elend für die Gefammtheit herbei
führen würde.

Die große land wirthſchaftliche Woche.
v

Kongreß deutſcher Landwirthe.
Der Kongreß deutſcher Landwirthe hielt am geſtrigen Diens

tag im Architektenhauſe ſeine diesjährige General-Verſaumlung
ab. Sie wurde vom Abgeordneten Dr. von Frege mit einer
längeren Anſprache eröffnet, in der er etwa Folgendes ausführte:
Zu der Mißernte in Rußland kam anſ volkswirthſchaftlichem
Gebiete eine wüſte Agitation, als ob das letzte Stündlein des
Kongreſſes ſchlagen ſollte. So ſchlimm iſt es nicht geworden,
und hat auch die Weihnachtszeit uns nach allen Zuſammenbrüchen
der Börſe und Veruntrenungen gewiſſenloſer Handelskreiſe,
von denen ich hoffe, daß wir nicht ſpekulirenden Landwirthe noch
am wenigſten betroffen worden ſind, eine buntſcheckige Majori
tät des Reichstages gezeigt, die nur einig war darin, über unſer
Jntereſſe zur Tagesordnung überzugebn, fo denke ich, zeigen
wir gerade darum dem Vaterlande die Wahrbeit des ſchönen
Wortes: Der Deutſche fürchtet Gott und ſonſt nichts in der
Welt.“ Haben doch gerade die Anfeindungen und Kämpfe gegen
uns bewieſen, daß die Landwirthſchaft noch ein mächtiger Faktor
im Staate iſt. Jſt doch auch von den erſten Dienern der Krone
wiederholt anerkannt worden, daß zum Wohle des Reiches, zur
Unabhängigkeit von den Anslandsmärkten und zur Ernährung
unſerer muſtergültigen Armee die Landwirtbſchaft blühen und
gedeiben muß. Alle ſchönen Theorien vom Jndnuſtrieſtaat helfen
da ſchließlich nichts. Hand in Hand mit allen nationalen Gewerben,
die ans ebenſo brauchen wie wir ſie, wollen wir nnentwegt
die ehrliche Arbeit ſchützen in der Werkſtatt wie auf dem Felde.
in der Hütte des Arbeiters, wie in den Betrieben der Groß-
induſtrie. Nur laſſe man ſich durch die Rauchwolken, die aus
den zahlreichen Schornſteinen des Gewerbefleißes aufſteigen,
nicht den klaren agrariſchen Horizont verdunkeln, der zum Ge
deihen ebenſo nöthig iſt, wie die geſunde friſche Luft dem Groß-
ſtädter. Großſtadtluft möge nicht mehr begüuſtigt werden, als
dies berechtigt iſt, wohl aber herrſche Einigkeit zwiſchen Stadt
und Land, Agrariern und Jnduftriellen über die hohen Auf
gaben, die wir gemeinſam zu erfüllen haben. Daß unſere
höchſten Vorbilder, die deutſchen Fürſten, dies jederzeit klar er
kannt, dafür bürgt uns die Vergangenheit. Nehmen wir uns
ſtets ein Beiſpiel an dem ritterlichen Geiſte der Eintracht, in
dem dieſelben ſich um die ſchaffensfrohe Heldengeſtalt unſeres
ugendlichen Kaiſers ſchaaren, ſeien wir in unſeren Beſtrebungen
ſo maßvoll, kraftvoll und einig wie ſie, dann wird auch die
jetzige Kriſis glücklich überwunden werden. Keinen Zoll wollen
wir zurückweichen von unſerem Programm, keinen Zoll breit
aber auch uns abdrängen laſſe von der altdeutſchen Treue und
Hingebung für Thron und Altar. Ju das Hoch auf Se.
Majeſtät ſtimmten die Verfammelten dreimal ein.

Als Regierungsvertreter waren erſchienen Landwirthſchafts-
miniſter von Heyden, Geh. Ober-RegierRath und vortragender
Rath Or. Wentzel vom Landwirthſchaftsminiſterium, Wirkl. Geh.
Kriegsrath Kreidel vom Kriegsminiſterium, Geh. Juſtizrath
Schröder vom Jnſtizminiſterium und Geh. Ober-Regier.-Ratb
v. Lenthe vom Reichs-Juſtizamt. Regier.-Rath v. Moltke vom
Unterrichtsminiſterium war plötzlich durch Dienſtgeſchäfte ver
hindert worden.

Der Vorſitzende des Kongreſſes, Frhr. v. Manteuffel,
hatte ſchließlich mitgetheilt, daß er wegen einer wichtigen Ver
handkung im Reichstage nicht in der Lage ſei, der Sißung des

beizuwohnen, und daß er auch wegen Ueberhäufung
mit Geſchäften außer Stande ſei, den Vorſitz des Kongreſſes
zur Zeit weiter zu führen. Mit der Leitung wurde daher
Dr. v. Frege betrant.

Zunm erſten Gegenſtande der Tagesordnung „Das Geſetz
über den Unterſtützungswohnſitz und das Freizügig-
keitsgeſetz und ihre derzeitige Wirkung auf die deutſche Land
wirthſchaft“ ſtellte der Referent, Rittergutsbeſitzer H. v. Jagow
Scharpenhufe, folgende Anträge:

1. Durch den Abſchluß der Handelsverträge, in Sonderheit
desjenigen mit Oeſterreich Ungarn, iſt die deutſche Landwirth
ſchaft unzweifelhaft ſchwer geſchädigt; demzufolge wird es Ver
vfümtung der verbündeten Regierungen ſein durch die Gefetz
gebung Maßnahmen zu treffen, welche geeignet ſind, die Lebens
intereſfen der Land wirthſchaft wirkſam zu fördern.

2. Zu den Lebensintereſſen der Landwirthſchaft gehört un
bedingt die Arbeiterfrage. Auf dieſe haben die Geſetze über
die Freizügigkeit vom 1. November 1867 und über „den Unter
kagun gewohnt e J. gern d on a 2petbeitig
gewirkt. erſcheint daher dringend geboten, bezüglich dieſerGeſetze Wandel eintreten zu laſſen. un

3. Die re güaietet das Recht eines jeden unbeſcholtenen
Deutſchen (Reichsangehörigen), innerhalb des Deutſchen Reichs
feinen Wohnſitz nach Belieben zu wählen und zu veränderu,
kann nicht weſentlich beſchränkt werden.

4. Dagegen ſind die Grundſätze über die Pflicht der Gemein-
den zur Unterſtützung verarmter Perſonen dahin zu ändern,daß fortan a) die ſtädtiſchen und ſolche ländlichen Cemeinden.
welche als Fabriksceutren einen ſtädtiſchen Eharakter ange
nommen haben, verpflichtet ſind. von Neuanziehenden Einzugs
geld zu erheben; d) den Gemeinden das Recht zu geben. Neu
gende abzuweiſen wenn der Nachweis nicht erbracht iſt
daß der Neuanziehende in der Lage iſt, für a und ſeine Fa
milie eine den ſanitätspolizeilichen Vorſchriften entſprechende
Wohnung zu beſchaffen e) die Rechte und Pflichten zum Er
werb eines ſelbſtändigen Wohnſitzes ſchon mit dem vollendeten
18. Lebensjahre beginnen.

Referent ging von dem Grundſatze aus, daß, wer zuviel
verlangt. nichts erreiche und wollte daher von einer weſentlichen
Antaſtung der Freizügigkeit nichts wiſſen, ebenſo wenig etwa
von Ehebeſchränkungen, da zu frühe immer n Leſer
ſeien ols wilde Eben und Zuhälterthum. Redner beſchied ſich

ätzungswobnſitz nicht weſentlich geändert haben nur Reduzirimrgr 18. S i beznau ch der Freizügigkeit die alten
Beſchränkungen wiederhbergeſtellt wiſſen.Sandroth von der Schulenburg-Beetzendorf bielt die
Gemeinde Krankenverſicherung im Gegenſatz zum Vorredner für
eir außerordentlich ſegensreiches Jnſtitut und verlangte auch

Verſicherung der Dienſüboten, überhaupt Einbeziebnng möglichſt
vieler Leute eventſ. durch ein preußiſches Ausführungsgefetz zum
Reichsgeſetz Herr von Bredow blieb dabei, daß das Krankeur
verſicherungsgeſetz nicht ausreichend belfe. durch die Koſten ſchwer
drücke und für das Land paſſend gemacht werden müſſe. Her
Gontard Mockan wollte die ſanitätsvolizeilichen Anſprüche
auf „billige“ oder „ortsübliche“ beſchränkt wiſſen. Landrath
von Tzſchoppe-Oldenſtadt bielt dafür. daß für die Zeit
zwiſchen der Schulentlaſſung und der Militärpflicht der Heber
auzuſetzen ſei und daher bezüglich des Einzugsgeldes die 88 S bis
13 des Geſetzes geändert werden müßten. Bekreffs der ſanitäts-
polizeilichen Vorſchriften ſtimmte er mit Herrn Goutard überein
und wollte zu dem S 4 und 5 die poſitive Beweislaſt den Au
ziebenden, die negative Beiweislaſt den Gemeinden auflegen. Die
Anträge von Jagow wurden ſchließlich mit einigen Aender-
ungen angenommen bezw. dem Ausſchuffe zu neuer Redi
girung überwieſen. Jn Nr. 1 ſoll es heißen „gefährdet“ ſatt
geſchädigt in Nr. IVb hinter Familie bis Vorſchriften
die nöthigen „Subſiſtenzmittel“ vor Allem aber eine den orts
üblichen (Antrag BredowGoutard): Nr. IV erhält außerdem
folgende Amendements Tzſchoppe: „daß fortan a) die Ge.
meinden befugt ſind. von Neuanziehenden wegen des Anzug
eine Abgabe zu erbeben: b) die Beweislaſt der S 4 und 5 de
Freizügigkeitsgeſetzes den Neuanziehenden auferlegt wird; e) die
Rechte zum Erwerb eines ſelbſtſändigen Unterſiützungswohn
ſitzes ſchon mit dem vollendeten 16. Lebensjahre beginnen.

Ueber den zweiten und letzten Gegenſtand der Tagesordnung:
Die perfönliche Jnauſpruchnahme der Bewohner des platten

Landes durch die Geſetzgebung der letzten Jahre“ berichtete
le v d Schulenburg.Beebhendorf, der folgende Reſo
lution begründete:

Ju Erwägung, daß die Geſetzgebung der beiden letzten
Jahrzebnte an die Bewohner des platten Landes ſo hohe An
ſorderungen ſtellt. daß unter dieſen entweder die Aus
übung des Berufs oder die ſachgemäße Handhabung jener Geſetze
leiden muß.

a ri die Fem. Hauplverſammlung des Kongreſſes
Deutſcher Landwirthe:1. Es iſt Pflicht jedes Bewohners des vlakten Landes
ſoweit er zur Annahme eines, aus der Geſetzung refultirenden.
ihm angetragenen Amtes ſeinen Zeit und VermögensVerbält
miſſen nach in Stande iſt dieſes Amt anzunehmen und zwar
J 3 daſſelbe nicht v Händen zu überlaſſen, b) ſeine

erufsgenoſſfen zu entlaſten.
2. Als die Aufgabe der Abgeordneten der geſeßgebenden

Körperſchaften aber muß es angeſehen werden, dahin zu wirken,
daß die Bewobner des platten Landes mit neuen Aemtern, in
ſonderbeit Ehren-Aemtern, weiterhin nicht belaſtet werden

Referent macht Ausſtellungen an der Belaſtung durch die
Civilſtands, Vormnndſchafts-, Gerichtsverfaſſungs-Geſetze, Feld
und Forſt Polizei. durch das KrankenVerſicherungsGeſetz. das
fegensreich ſei, aber einfacher ſein könnte, die Unfall- Jnvalideu
und Altersgeſetze. Durchführbar feien alle dieſe Geſetze, aber
mit viel Arbeit verbunden. Vor Allem machten die zum Theil
koloſſalen Strafen die Leute unſicher und beforgt. Dazu komme
die neue Landgeweindeordnnng, die nicht einem Rufe vom
Lande, ſondern aus der Stadt entſpreche und das Einkommen
ſteuergeſet. Für die Schulzen wünſche er eine möglichſt ſtarke
Autorität, daher eigene Arbeit von ihm, nicht die Hilfe des Leh-
rers, der ja eigentlich ein netter Mann ſei, aber liberal, nein
wahrſcheinlich fortſchrittlich. (Beifall.) Man ſolle nicht vergeſſen,
daß der Bauer lieber zwei Stunden fahre, als eine Seite
ſchreibe. Für den Landwirth gelte es, möglichſt viel draußen zu
ſein. Neue Geſetze vertrage die Land wirthſchaft „bſolut nicht
mehr, erſt müßten die alten verdaut ſein. (Lebhäfter Beifall.

In der Diskuſſion verbreitete ſich Herr von Plötz über die
Oeffentlichkeit der Semeindeverhandlungen und den komplizirten
Mechaniemus des Jnvoliden- und Altersverſicherungsgeſetzes.
Herr von Kriebel-Döberitz ergänzte aus ſeinen praktiſchen Er-
fahrnngen die Ausführungen des Referenten. Die Reſolution
würde einſtimmig angenommen. Der Vorſitzende, Dr. v. Frege
ſchloß die Generalverſammlung um 3 Uhr.

Politiſche Rundſchan im Anslande.
Frankreich. Präſident Carnot bat Freycinet am

geſtrigen Dienstag zu einer Konferenz eingeladen, um demſelben
die Bildung eines neuen Kabinets vorzuſchlagen. Sollte
Freycinet aus Geſundheitsrückſichten ablehnen, ſo würde Carngt
dem Vernehmen nach Rouvier mit der Kabinetsbildung beauf-
tragen. Nach anderen Berichten hat Freycinet in der That
3 bgelehnt. Neuerdings ſpricht man auch von einem Kabinet

ouvier.Belgien Aus Brüfſel meldet man vom geſtrigen
Dienstag: Jn einer Verſammlung der Rechten gab ſich die
ganz beſtimmte Abſicht kund, das Reviſionswerk ſo viel

W zu begrenzen und auf das ſtrikt Nothwendige zu
eſchränken.

England Jnm Unterhbauſe kündigte der erſte Lord des
Schatzes Balfour an, er werde am Freitag die Aus
ſchließung des Deputirten Decobain aus dem Hauſe bean-
tragen. weil derſelbe der Aufforderung des Unterhauſes, ſich
zu ren nicht nachgekommen ſei und ſich der Gerechtigkeit

entziehe. s zRußland. Durch ein Geſetz wird der ruſſiſchen frei
willigen Flokte für zehn Jabre eine Unterſtützung im Be
trage von 600 000 Rubel ſährlich Seitens der Regierung gewährt
unter der Bedingung, daß die Flotte in dieſer Zeit vier neue
ſchnellgehende Dampfer mit einem Deplacement von nicht unter
8000 Tons jedes Schiff und zwei neue Transportdampfer er
wirbt, welche ſpeziell für die Hanudelsſchifffahrt eingerichtet ſind.

Südamerika. Nach Meldungen aus Montevideo
iſt das dortige Kabinet derartig umgeſtaltet worden, daß Herero
J. Eſpinoſa zum Miniſter des Auswärtigen, General Perez
zum Kriegsminiſter und Francisco Banza zum Miniſter des
Jnnern ernannt wurden.

Skandinavien. Aus parlamentariſchen Kreiſen ver-
lautet über die augenblickliche Kriſe, daß die Regierung an der
Meinung feſthalte, daß die Frage der Errichtung eines eigenen
norwegiſchen Konfnlatsweſens ausſchließlich im norwegiſchen
Konfeil zu verhandeln ſei, während der König der Anſicht ſet,
daß die Frage des Koufſulatsweſens als eine gemeinſame vor
das ſchwediſch norwegiſche Konſeil gehöre. Es gilt als wahr-
ſcheinlich daß das Kabinet, wenn der König an ſeiner Anſicht
feſthält, ſeine Demiſſion einreichen werde. Morgen tritt das
Storthing zu einer Sitzung zuſammen. Am Freitag findet eine
Konſeilſitzung ſtatt.

Aus Nah und Fern-
König Bismarck. Die in Tientſin erſcheinende

„Nord China Daily News“ überraſchen ihre Leſer mit
nachſtehender Mittheilung, die geeignet ſein dürfte, auch in
Europa einiges Aufſehen zu machen: „Wir hören aus
einer deutſchen Quelle aber wir geben die Nachricht mit
allem Vorbehalt daß der Deutſche Kaiſer den Fürſten
Bismarck zum König der Schweiz ernannt hat.“

Kaiſer-Wilhelm-Denkmal. Nach Mittheilungen
der „Poſt“ iſt nunmehr endgültig entſchieden worden, daß
das Denkmal Kaiſer Wilhelms I. auf der Schloßfreiheit
errichtet werden ſoll.

Edles Legat. Nach der Frankfurter Zeitung ſind
der dortigen Stadt 500 000 Mark durch Vermächtniß
einer Frau Ehinger zugefallen mit der Beſtimmung, den
dortigen Armen davon Heizmaterial im Winter zu be

Punkten mehr den Anſchauungen des Ausſönlichen entſprächen. chauungen des Ausſchuſſes als ſeinen ver
daber mit den vorſtehenden Auträgen. die ſonſt in manchen

Herr von Bredow vollte das Geſetz über den Knuter

ffen.

Stapellauf. Der zum h Kreuzers „Eber“
erbaute neue Kreuzer iſt geſtern Vormittag 11 Uhr 40
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Min. auf der BlohmVoßchen Werft glücklich vom Stapel



elaufen. Jm Auftrage Sr. Majeſtät taufte ViceAdmiralSchreber das Schiff auf den Namen „Kondor.“

Kardinal Mermillod iſt geſtern Vormittag um
11 Uhr in Rom geſtorben. Die Todesurſache iſt ein
Krebsgeſchwür in den Eingeweiden.

Ueberſchwemmungen un Spanien. Nach in
Madrid eingegangenen Nachrichten haben in verſchiedenen
Gegenden Spaniens Ueberſchwemmungen ſtattgefunden. Na
mentlich ſind die Flüſſe Guadalquivir und Guadalmidina
aus den Ufern getreten.

Das große Loos der Kölner Dombau-Lot-
terie im Betrage von 75000 Mk. iſt nach Velbert ge
fallen. Die glücklichen Gewinner ſind ein junger Mann
und ein junges Mädchen.

Vom Ärbeiterkrawall in Wien. Die verhaftete
Deputation von Arbeitsloſen wurde wieder in Freiheit ge
ſetzt. Der der Deputation Hauſer wurde zu einer
fünftägigen Arreſtſtrafe verurtheilt.

Das königliche Eiſenbahn-BetriebsamtCrefeld macht unter dem 23. Februar bekannt „Heute früh
gegen 7 Uhr ſtieß eine leerfabrende Maſchine mit einem Gü-
terzuge zwiſchen den Stationen Rheindaler und Wegberg zu
ſammen. Ein Maſchiniſt und ein Heizer wurden unbedeutend
verletzt, 3 Maſchinen und 2 Wagen leicht beſchädigt, Gegen

Uhr Vormittags war die Strecke bereits wieder frei.
Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft die Station Rhein
dalen.

Die libergle Zeitung „Reforme in Hawuburgmacht bekanut, daß ſie nach vierundvierzigjährigem Beſtehen
Ende Februar zu erſcheinen aufhören werde.

Miſſionsconferenz in der Provinz Sachſen.
Halle, 23. Februar.

Jn ſeinem Vortrage über die Bibel in der Miſſion
wies Herr Miſſionsinſpektor Zahn-Bremen darauf bin, daß
in einem von der deutſchen Kolonialzeitung veröffentlichten Briefe
Emin Paſcha in ſeinem Plan über die Verwerthung Oſt-
Afrikas fur Deutſchlands auch den Miſſionen ihren Platz ange-
wieſen habe. „Was die Miſſionen anbetrifft, ſo habe Dr. Schnitzler
eſchrieben, ſo habe ich eine ſolche im Sinne, die, ſtatt ihrenSoalngen mechaniſches Bibelleſen beizubringen, ihnen

nützliche Kenntniſſe beibringt, ſie im Ackerbau unterrichtet u. w.
Es gereicht mir zur Freude, hierbei an die katholiſche Miſſio
in Bagamoyo zu erinnern deleſen ſolle vor der Konferenz vertheidigt, ſondern nur der be
ſcheidenen Hoffnung Ansdruck gegeben werden, daß es den evan
geliſchen Miſſionen gelingen werde, die Mechanik des Leſens,
die allerdings nicht zu umgehen, ſo weit zu überwinden. daß
ihre Zöglinge etwas mehr von ihr lernen als mechaniſch zu
leſen; unter dieſer Vorausſetzung ſei das Leſen ſm Allgemeinen
und das Bibelleſen im Beſonderen als eine nützliche Kenntniß
oder beſſer ein nützliches Können zu vertheidigen. e

Die Bibel nehme in der Miſſion nicht die erſte Stelle ein, dieſe
komme vielmehr der Predigt zu:; diejenigen aber, welche durch
das lebendige verſönliche Zeugniß bekehrt werden, müſſe der
Miſſionar an die Bibel weiſen. Er gebe ihnen dabei
ein Dogma von der Bibel, er lehre ſie die Bibel leſen, ge
branchen, in ihr leben. Deun die Bibel ſei das großartigſte
Bildungsbuch. welches die Welt keunt: ſie iſt ſo groß-
ortig, daß die Einfältigen und die Geiſtvollſten davon etwas
haben die Bibel hat ſo viel, das auch ein kleines Kind erfrent,
ſo daß auch Völker mit Kindernatur nicht leer ausgehen. Zu-
nächſt muß den Heidenchriſten die Bibel in der Sprache gegeben
werden, die als DolmetſchSprache dient; ſpäter muß die Bibel
dem Volke in deſſen eigener Sprache gegeben, d. h. ſie muß
überſetzt werden, und trotz aller Gegenbehauptungen ſteht feſt,
daß ſich keine Sprache gefunden, in der man Gottes Wort nicht
predigen, in welche man die Bibel nicht überſetzen kann. Aber
auch der Sprache ſelbſt kommt die Ueberſetzung zu Gute, ſie

ebt ſich als Gefäß des köſtlichen Schatzes des göttlichen
ortes; dann gereicht ſie auch der Miſſion zum Segen, da die

Mühſal des Ueberſetzens reichlich gelohnt wird durch das beſſere
Verſtändniß für das Weſen des Volkes und die größere Leichtig-
keit, daſſelbe zu verſtehen und richtig zſt evangeliſiren. Große
Schäden drohen, wenn die Bibel zur rechten Zeit nicht da iſt,
weniger bedenklich iſt die verfrühte Bibelüberſetzung. Dem Leſender Cchriſt muß ſich das Erklären anſchließen, empfehlens-

werth erſcheint d Herausgabe der Bibel mit Auslegung,
die jedoch nicht un im Commentar, ſondern in der ganzen Lehr
thätigkeit in Schule und Kirche geſchehen müſſe, um ein bibel-
kundiges Volk zu erziehen, nach welcher Richtung hin die evan-
geliſche Kirche noch viel verſäumt hat. Nach dieſen Darlegungen
dürfte nicht daran zu zweifeln ſein, daß man nicht ohne Schaden
den Rath befolgen könnte, das „mechaniſche Bibelleſen“ durch
andere „nützliche Kenntniſſe“ zu erſetzen, und daß die Kirche
dabeim und die Kirche draußen keinen Erſatz für die Bibel hat.
An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine
durchweg zuſtimmende Dresd ng an welcher ſich beſonders
die Herren Paſtor Warneck, Miſſions-Jnſpektor Dr. Schrei-
ber-Barmen, Profeſſor D. Kähler- Halle. Miſſions-
Jnſpektor Kauſch-Berlin, Paſtor D. Grundemann-
Mörz und Miſſions-Jnſpektor Kratzenſtein-Berlin be-
theiligten. Nach einem Schlußgebet, geſprochen vom Miſſions-

nſpektor Pr. Schreiber, wurden die Verbandlungen der
anptverſammlung durch den Geſang „Ach bleib mit deinem

Segen“ geſchloſſen. tAm Vormittage hielten außerdem noch die ſächſiſchen Pro-
vinzial Verbände für Berlin I und Berlin II ihre Ver
ſammlungen ab. Jn der erſteren führte Herr Paſtor Dietrich

reitung en den Vorſitz. Nach Erledigung einiger inneren An-
elegenheiten wurde beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit den Provinzial
erbänden Brandenburg Schleſien und Pommern dem

Miſſionsdirektor Wangemann zu ſeinem am 25. März d. J.
ſtattfindenden 75. Geburtstage den Ausdruck vollſten Vertrauens
in einer Adreſſe kundzugeben. Weiter wurde beſchloſſen zur
Vollendung der angeſtrebteu Organiſation bei dem Komitee den
Antrag zu ſtellen. daß jeder Provinz ein oder zwei Vertreter
im Komitee mit Sitz und Stimme zugebilligt werde, damit das
e h ter bei wichtigen Beſchlüſſen, wie Direktorwahl,

ebernahme neuer Miſſionsgebiete u. ſ. w., in der Lage iſt,
ſeine Stimme geltend zu machen.

Jn der Verſammlung des Provinzialvereins für Berlin II,
deſſen Arbeitsſeld unter dem Volke der Kolhs in Jndien iſt,
führte der Schriftführer, Herr Superintendent a. D. Kletſchke,
den Vorſitz. Herr Pfarrer Nottrott-Spickendorf ſprach

über die Arbeit der Kolhs- Miſſion unter den
Römiſchen in Kaſir und Barwa denen, nachdem die
Jeſuiten dort durch allerhand Conceſſionen verhältnißmäßi
große Erfolge erzielt, jetzt die Erkenntniß kommt, daß ſie no
nicht das rechte Chriſtenthum empfangen und ſich nun mehr zu
Der evangeliſchen Weiſe der Chriſtianiſirung hingezogen fühlen.
Herr Paſtor D. Grundemann-Mörz ergänzte dieſe Aus
ührungen durch Mittheilnngen, von ſeiner Jnſtruktionsreiſe nach

Dem indiſchen Miſſionsfelde, auf welchem, wie Jnſpektor Kauſch
Kundgab, jetzt in der erwähnten Gegend die Station Vüchſelpoor
in Angriff genommen und bereits im deſten Gange iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſhondenzen iſt nur mit deutlicher Ouellen

angabe geſtattet.
Zur Eröffnung des Provinziallaudtags. Der

Dberpräſident der Provinz Sachſen, von Pommer Eſche,
iebt in der heutigen Nummer des Reichsanzeigers amtlich
ekannt, daß, nachdem die Genehmigung Sr. Majeſtät des

Königs erfolgt ſei der Provinziallandtag der Provinz
Sachſen zum 6. März d. Js. nach der Stadt Merſeburg
berufen werde und die Eröffnung deſſelben an dieſem Tage
t s t Uhr im Saale des Schloßgarten Pavillons

i

Oomkirche eginnenden kirchlichen Feier, ſtattfinden wird.

Nicht das mecha niſche Bibel

ehb. Trötha, 23. Febr. Männer- Verein Trotha)
hielt geſtern Herr Paſtor Eger- Nienſtedt einen böchſt geiſt
vollen und feſſelnden Vortrag über evangeliſch proteſtautiſche
Lichtſtrahlen in der dunkeln Nacht des Mittelslters. Redner
verſtand es, in ſeiner bekannten edlen und lebendigen Darſtellung
ein anſchauliches Bild zu entrollen, jener Zeit drückendſter Papſt-
herrſchaft. und knechtenden Gewiſſenszwanges, zugleich aber auch
ernſten Geiſtesſtrebens und kühnſter Freiheitsgedanken, in der
die Wünſche und Bedürfniſſe, die die Volksſeele in ihrer Tiefe
bewegten ihren beredten Ausdruck fanden in den Dichtungen
eines Wolfram von Eſchenbach, Hartmann von Aue, vor Allem
aber des Vorkämpfers und Bannerträgers evangeliſchen Glau-
bens und Lebens, Walter von der Vogelweide.

2 Merſeburg, 23. Febr. (Abonnements-Vortrag)
Jm untern Saale des hieſigen Schloßgarten-Pavillons fand
geſtern Abend der dritte der vom Vorſtande des Verbandes der
hieſigen kirchlichen Parochial-Vereine veranſtalteten Vortrags-
abende ſtatt, deren Reinertrag zum Beſten der Errichtung einer
Herberge zur Heimatkh am hieſigen Orte dienen ſoll.
Vortragender war diesmal Herr Conſiſtorialrath D. theol.
Dalton aus Berlin, welcher wäbrend des letzten ruſſiſchtür-
kiſchen Krieges das Liebeswerk des „rothen Kreuzes der deutſch
evangeliſchen Kirche Rußlands leitete. Er ſprach über, Friedliche
Bilder aus Kriegszeiten“ und trug aus dem S
ſeiner Erfahrungen und damaligen Kriege eine überreiche Fülle
des Anziehenden mit Ergreifenden vor, c auch am Schluß
ein erſchütterndes Bild von dem augenblicklichen Nothſtande in
Rußland.

Weißenfels, 23. Febr. (Marktreviſion.) Wie
nothwendig es iſt, daß doch dann und wann eine polizeiliche
Reviſion der zum Verkaufe feilgebotenen Waaren auf de
Wochbenmarkte ſtattfinde, ergab ſich bei der geſtern unvermuthet
vorgenommenen 5 Butterverkäufer fanden ſich, deren Stücke
gewogen und zu leicht befunden wurden.

Querfurt, 23. Febr. (Der hieſige VorſchußVereln), eingetr. Genoſſenſch. m. beſchr. Haſtpflicht, hatte im
verfloſſeuen Jahre eine Einnahme von 854 397,11 und eine
Ausgabe von 796 188,37 mithin iſt an Kaſſenbeſtand eine
Summe von 58 208,74 zu kfonſtatiren. Dieaußenſtehenden For
derungen auf Schuldſcheine und Wechſel betragen 266 047,10
die Forderungen im Conto Corrent Verkehr incl. Zinſen
438 000,25 die Forderungen auf Waaren 91 730,30
Für Aufgenommene Darlehne ſind 515 917.17 verzeichnet;
Creditores im Couto-Corrent 60 665.67 Die Stammantheile
der Mitglieder betragen 213 814,80 der Reſervefonds 46 154,62
Mark, der Reingewinn 16 724,65 .4. Der Verein zählt 735 Mit
glieder. Die Haftſumme pro Mitglied beträgt 300 Bei der
am 28. d. M. ſtattfindenden Generalverſammlung wird die
Jabresrechnung vorgelegt, ſowie der Reingewinn vertheilt
werden.

Deſſau 23. Februar. (Städtiſches. Sonn-
tagsruhe.) Der Gemeinderath unſerer Stadt wird ſich, der
Magdeb. Ztg. zufolge, demnächſt mit der Magiſtratsvörlage
wegen Einführung der Bierſteuer beſchäftigen. Auch die
Marktordnung kommt in nächſter Zeit auf die Tagesord-
nung der Gemeinderathsverhandlungen. Es ſollen Hoblmaße
beim Verkaufe von Kartoffeln. Bohnen c. ferner nicht mehr zur
Anwendung kommen. Bezüglich der Sonntags arbeit
hat der Verein der Hand lungsgehülfen beſchloſſen, dahin
vorſtellig zu werden daß den Handlungsgehülfen die Zeit von
T Nhr Vormittags und 11--2 Uhr Nachmittags an Sonn
und Feſttagen als Arbeitszeit beſtimmt werden moöge.

S Erfurt, 23. Februar. (Falſchmünzer. Hoch
ſt apler.) Geſtern Abend verſichte ein Schulknabe aus Jlvers
gebofen ein falſches Markſtück bei einen Straßenbahnkutſcher zu
wechſeln. J Verhör genommen, gab der Knabe anu, daß er
die falſchen Münzen von ſeinem Vater erhalten habe mit der
Weiſung, dieſelben auf der Pferdebahn zu wechſeln. Der Vater
des Burſchen, ein Klempner, wurde darauf hin ſofort in Haſt
genommen. Die Falſificate ſind ſehr mangelhaft gearbeitet und
tragen die unleſerliche Zahl 1874. Einem Hochſtapler,
der von hier aus „arbeitete“, iſt nunmehr ſein anſcheinend lukra-
tives Geſchäft durch die Polizei gelegt. Der Betrüger nennt
ſich Guſtav Bu und tritt der Oeffentlichkeit gegenüber als
„Schrifteller“ auf; auch verausgabte er Viſitenkarten, auf denen
er ſich als n des deutſchen Schriftſtellerverbandes“ be
zeichnete. Welcher Art nun die „Schriftſtellerei“ dieſes Herrn
Bunzeck war, geht daraus hervor, daß er einen ſchwunghaften
Annoncenſchwindel betrieb. Er veröffentlichte in den geleſenſten
Blättern Juſerate, in denen er gut bezahlte Stellen ausſchrieb,dabei aber von den Reflectanten die Einſendupag von 20 bis 40

Pfennigen forderte. Da die Dummen nicht alle werden, ſo er
hielt auch der „Schriftſteller“ Bunzeck eine Menge Briefe mit
den geforderten Marken Einen armen Teufel, der ihm ſein
Svparkaſſenbuch als „Caution“ überließ, betrog Bunzeck um die
anzen Erſparniſſe. Der Schwindler, welcher vordem in guten

Verhältniſſen lebte, aber ſein Vermögen längſt vergeudet hat,
iſt dem Gerichtsgefängniß eingeliefert.

S Erfurt. 23. Februar. (Jn der geſtrigen Sitzung
unſerer Stadtverordueten) gelangte die Vorlage des
Magiſtrats bezüglich der ſchon lange geplanten Reorgani-
ſation unſerer Polizei nach den Beſchlüſſen der Com
miſſion zur Annghme. Danach wird der geſammte Executiv-
dienſt, welcher bis jetzt vom Rathhauſe ans verwaltet wurde,
decentraliſirt. d. h. in 4 Reviere vertheilt, welche einzeln einem
Polizeicommiſſar unterſtellt werden. Dieſe Reorganſſation des
Dienſtes fordert eine Vermehrung der Mannſchaft, und deshalb
wurde beſchioſſen, folgende Stellen uen zu creiren: 1 Commiſſar,
1 Wachtmeiſter, 6 Executivbeamte und 1 Criminalpoliziſt. Dieſe
Vermebrung unſerer Sicherbeitswache erfordert eine laufende
r n jährlich 14 470 und eine einmalige Ausgabe

Congreſſe und Aunsſtellungen.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung

des Jnter nationalen Vereins zur Bekämpfung
der wiſſenſchaftlichen Thierfolter, wird am Sonn
ghend, den 9. Avril a. c. Abends 7 Uhr, in Vrauu's Hotel
(Pirna'iſcheſtraße) in Dresden abgehalten. Die geehrten Mit
gatieder des Vereins werden hierzu ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung: 1. Vortrag des Geſchäſts und Rechen
ſchaftsBerichtes für 1891. 2. Vorlage des ReviſionsProtokolles
der zur Prüfung der Rechnung 1891 gewäblten Commiſſion und
Beſchlußfaſſung darüber, bezw. Richtigſprechen dieſer Rechunng.
3. Neuwahl an Stelle der ſtatutengemäß ausſcheidenden Vor
ſtandsmitglieder. 4. Wahl der Prüfungs Commiſſion für das
Rechnungswerk 1892. 5. Berathung und Beſchlußfaſſung für
etwaige Anträge. Anträge für dieſe Generalverſammlung ſind
bis 25. März a. c. an den Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen.
Frieden Zutritt zur Verſammlung berechtigt die Mitalieds

Dresden, den 18. Februar 1892.
Für das CentralComitee

des Jnternationalen Vereins zur Bekämpfuno
der wiſſenſchaftlichen Thierfolter

Ernſt von Weber,
Präſident.

Juduſtrie, Handel, Finanzen.
Breslau, 23. Febr. Der Aufſſichtsrath der Schle

ſiſchen Jmmobilien- Geſellſchaft dat beſchloſſen,
nach Abſchreibung von 48500 und Dolirung des Disvoſitions-
Fonds mit 50060 für das Jahr 1891. T. Dividende
egen 7 im Vorjahr vorzuſchlagen und 10000 .4 auf nene
echnnng J t At Gie Mälzerei-Aktien- Geſellſchaft in Ham-burg zahlt wieder 9 n n Das zo dlänbiſche Ge

ſchäft verlief regelrecht. Jm Ausſuhrhandel wirkt itweiliſtörend die politiſchen Wirren in Braſilien. Dis an den ſie
amerikaniſchen Plätzen beſtehende hohe Goldaufgeld übt nochr recht weſentlichen Druck auf den Lusfuhrhande

üeber das Vermögen der den Naumburgerverein wegen rund einer halben Million Mark Letrfichieten
ung einer um 10 Uhr in der Schloß J Firma Ad. Heydrich u. Gothe in Berl iſt, wi„N. Krbl.“ ſchreibt. der Concurs eröffnet worden n. wie vas

C e

Anhaltiſche Maſchinenbgu-Auſtalt und
Eiſen gießerei zu Bernburg. Es wird mitgetheilt,
daß die auf den 15. März angeſetzte außerordentliche Genera
verſammlung nicht ſtattfindet, da die betreffenden Anträge auf
Herabſetzung des Aktienkapitals c. vom Antragſteller wieder
zurückgezogen ſind.Ruſſiſche Prämien-Anleihe von 1866. Die
nächſte Ziehung findet am 13. März ſtatt. Gegen den Cours
verluſt von ca. 205 Mark pro Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin
Frauzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von Mark 2,00 pro Stück.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. Februar. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Die „Nat.Ztg.“ tritt in ihrem heutigen Leitartikel für die
Bewilligung der für die Erhöhung des Perſonalbeſtandes
der Marine geforderten 600 000 ein. Die Erhöhung
entfällt zumeiſt auf die Schiffe der eigentlichen Schlacht
flotte, ſo daß eine Gefahr vorläge, welcher nur durch Be
willigung vorgebeugt werden könne. Soviel hier bekannt
iſt, ſind die Ausgleichsverhandlungen mit dem Hergog von
Eumberland bisher reſultatlos verlaufen. Es ſoll auch
wenig Hoffnung vorhanden ſein, daß die Fortſetzung ein
Reſultat zeitige. Ein hieſiges Blatt weiß zu melden,
daß das deutſche Spionagegeſetz veranlaßt wurde durch
das neuerliche Vorgehen Rußlands, welches angeblich ganze
Trupps von Kundſchaftern über die deutſche Grenze ſendet, die
überall Anknüpfungspunkte für den Kriegsfall ſuchen ſollen.
Nur der Nothſtand, und die Hungersnoth hätten bisher
den Ausbruch eines Krieges verhindert; trotzdem würden
die ruſſiſchen Rüſtungen ununterbrochen fortgeſetzt, ſo daß
dieſelben ſchließlich einer langſamen, aber planmäßigen
Mobiliſirung gleichkämen.

Paris. Wie jetzt mitgetheilt wird, ſind von den
Anarchiſten 380 Dynamitpatronen aus einem Steinbruch
in Choiſel für die Manifeſtation am 1. Mai geſtohlen.
3 hieſige Anarchiſten, bei denen 100 Patronen vorgefunden,
ſind bereits verhaftet worden.

London. Der franzöſiſche Dampfer „Trouville“,
von Newport mit 1600 t Kohlen nach Saint Nazaire
unterwegs, ſank im Schneeſturm bei Cilly. Von der Be
ſatzung ſind 17 Mann gerettet; 3 ſind ertrunken. Der
Dampfer „Violante“, von Rotterdam nach Liverpool unter
wegs, ſcheiterte bei Morris Kaſtle. Paſſagiere und Mann
ſchaften wurden mit dem Raketenapparat gerettet.

Bremen, 23. Februar. Nach einem Telegramm aus
San Francisco von geſtern Abend iſt das nach Bremen
gehörige Schiff „Clara“, Capitän Johann Kuttmann, auf
See verbrannt. Der Kapitän und die 12 Mann Be-
ſatzung landeten in San Francisco. Die „Clara“ ſegelte
am 22. Juli 1891 mit 2300 Tonnen Kohlen von Bicken
head nach San Francisco ab, lief 14. Oktober mit einem
gebrochenen Ruderpfoſten Rio de Janeiro an und ſetzte nach
der Reparatur am 4. November die Reiſe fort.

Wien, 23. Februar. Der Brünner Proecuriſt der
bekannten Großfirma Schöller u. Co., Mayer, erſchoß
ſich dort angeblich wegen Börſenverluſte.

Prag, 23. Februar. Der Moldaueisſtoß erfolgte
bei einem Waſſerſtande von 128 em, worauf ein Sinken
bis 95 em eintrat. Aus Pardubitz meldet man ein
Steigen des Elbwaſſers bis 152 em, einzelne Niederungen
wurden überſchwemmt. Eiu langſames weiteres Steigen
wird erwartet.

Lille, 23. Februar. Jn der Waffenfabrik hier
wurden in Folge einer Pulverexloſion mehrere Per-
ſonen getödtet und viele verwundet.

Danzig, 23. Febr. Der Weſtpreußiſche Provinzial
Landtag iſt geſtern durch den Oberpräſidenten von Goßler er
öffnet worden. Als die wichtigſten Aufgaben der Seſſion
werden die Verhandlungen über eine bedeutende Erweiterung
der Landarmenpflege und über die Errichtung neuer Jrren-
und Jdiotenanſtalten bezeichnet. Eine Vorlage des Provinzial-
Ausſchuſſes beantragt, den der Provinz durch die Manipulationen
des früheren Landesdirector Dr. Wehr bei der Ferſenauer Ent
wäſſerung zugefügten Verluſt von 116080 niederzuſchlagen-
Das bisherige Präſidium des Landtages, beſtehend aus dem
Rittergutsbeſitzer von Graß auf Klanin und dem Landrath von
Gramatzki aus Danzig, wurde durch Akklamation wiedergewéhlt.

Wien, 23. Februar. Der hieſige Czechenverein ſucCie beim
fürſterzbiſchöflichen Ordinariate neuerdings um Geſtattung
czechiſcher Miſſionspredigten in den Kirchen des zweiten und
zehnten Bezirkes für die dort anſäſſigen zahlreichen Landsleute
an, wurde jedoch abermals abweislich, beſchieden. Daraufhin
droht die ältezechiſche Politik mit einer unmittelbaren Be
ſchwerde der wiener Czechen beim Papſte, welche in der ganzen
katholiſchen Welt ein vom wiener Ordinariate kanm beabſichtigtes
Aufſehen erregen müßte. e

Peſt, 23. Febr. Der Präſident des neuen Abgeordneten-
hauſes Baron Banffy bekam beute von einem-oppoſitionellen
Abgeordneten eine Herausforderung zum Zweikampf. Der
neuſiche unliebſame Wortwechſel zwiſchen dem Miniſterbräſi-
denten Szapary und dem Grafen Stephan Karolyi fand ein
freundſchaftliche Beilegung.

Zur Kabinetskriſis in Frankreich.
Paris, 283. Febr. Die verſchiedentlich ernſtlich erörterke

Frage der Kammerauflöſung ſoll anſcheinend nur die Deputirten
einſchüchtern und dem zukünftigen Kabinet eine größere Sta-
bilität ſichern. Das neue Kabinet, zu deſſen Bildung Carnot
wahrſcheinlich im Laufe des heutigen Tages einen beſtimmten
Auftrag ertheilen wird, dürfte ſich von vornherein ſo geriren,
als wolle es eventuell bei der erſtbeſten Gelegenheit die Kammer
auflöſen. Die Rechte fürchtet die Auflöſung nicht, verlangt ſie
ſogar mit großem Nachdruck. Ribot hat das Mandat der Ka
binetsbildung endgiltig abgelehnt, da die letzten Abſtimmungen
keine beſtimmte Richtungslinie ergaben, ſo daß das Programm
des nächſten Kabinets von dem des geſtürzten nicht erheblich ab
weichen könne und dann Freycinet der geeignetſte Mann zu
einer theilweiſen Neubildung ſei. Man fängt übrigens ſchon an
über Carnot zu ſpotten, weil er in ſeiner Unſchlüſſigkeit allzu
viele Rathgeber befragt.

Waſſerſtände.
bedeutet über unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wu

alle 23. Feb. 2 30 24. Feb. 2,301
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Mandeburger Börſe vom 23. Februar 1892.

Rei é- Anleihe J J JMagdeburger Stadt-Odligationen BCheiniſche Fabrik Buckau- Obligationen 105,26 bzDefſaner Gar-Odligationen
Div. p. St.
1890 j 1891

OMiagdeburger Allgem. Verſi gen. me:. p. St.
v 300 Pf. vollgezahlt 30do. Feuerverſich.-Actien p. St. 3000 Mk.

mit Cinzahlung 206 2do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk.

mit 35 Einzahlung 32do. LebensVerſich.Kectien P. St. 1500 Mk.

mit 202 Einzahlung 26 odo. Rück.-Werſich.Actien per St. 300 Mk. 1

vollgezahlt 7Div. in
18v0 i801

Actien-Vrauerei VReuſtadt- Magdeburg s 163,00 B
Caroline, h Bergwerké-Ackien 4 7 SChemiſche rik Buckau-Actien 4 5 I106,50 BDSreſiguer Sac-Reticen 4 10Kiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Rienb. 4 5
„Kette“, Elbſchifff.“Ge Aktien 4 3 un 77Leoph., ver. chem. Fabrik St.Actien 4 z 31,25 G
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 W Fdo. Bankverein-Antheile 4do. Bau- und Creditbank-Actien 4 a 2do. Bergwerke, Actien 4 23do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23do. Privatbank-Actien 4 6do. Straßenbahn-Actien 4 9 fFl48, BMarie conſolidirte Bergwerks-Aktien 2 7Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien 4 2 80, BSächſ. Thür. BVraunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 h

o. o. Stamm-Prior-Act. 5 9 eSudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 10 4, B
Magdeburger Zuckerrafſinerie Stamm-Actien 4 2

do. do. Stamm- Prior. 6 u

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin. 23. Februar. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco Termine niedriger, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis ik.,
loco 200- 220 Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 203 Mk. bez., per dieſen Mo
nat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk., per April-Mai 202-203 201,75
Fr. be z Mai-Juni 204,75 205-203,75 Mk. bez., per Juni-Juli 206,25—

„25 Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco matter, Termine ſchließen niedriger, gekündigt7 Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 202.-213 Mk. bez. nach Cualitet

Lieferungéqualität 211 Mk. bez., inländiſcher guter 210-211,5 Mk. ab Bahn und

frei Mühle bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
April-Mai 215--213,25--213,75 Mk. bez., per MaiJuni 210,75-209209 Mt.
bez., per Juni-Juli 207,5—-206—-200,5 Mk. bez., per Juli-Auguſt 190,5 590,25
r Mk. bezerſte per 1000 Kilogr. loco flau, große und kleine 145- 195 Mk. bez., Futtergerſte 146--164 Mk. nach Zualitet t groß

Hafer Per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine wenig verändert, gelündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 152- 178 Mk. nach Oualität bez.,
Lieferungsqualität 158 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher, mittel bis
guter 154—164 Mk. bez., hochfeiner 173-174 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez.,
per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Februar März

Mk. bez, per April-Mai 1d3,25 152,7. Mk. bez., per MaiJuni 154 153,
r. per Juni-Juli 154,5 154 Mk. bez.dagdeburg, 23. Februar. (Gebr. Friedeberg.) Weizen fremdländ. 210
225 Mk., Landweizen inländ. 208- 218 Mtk., Weißweizen 200--212 Mk. bez., glatter
engliſcher Weizen 194—208 Mik., Rauhweizen 190—206 Mk., Roggen inkänd. 204
214 Mök., fremdl. 215--224 Mk., Chevaliergerſte 176— 186 Pik., Landgerſte 166—-176
W. 8245 151--164 Mk. für 1000 Kilogr.

1 23. Februar. Weizen per 1000 Kilogramm netto loco inlän-
diſcher 215--220 Mk. vez., do. ausländiſcher 215--230 Mk. bez. u. Br., matter.
Roggen per 1000 Kilogr. netto locv inſänd. 218-221 Mk. bez. u. Br., aus
Iän 227-23 Mk bez., beh. Gerſte per 1000 Kilgr. netto loco Braugerſte 165-—
180 Mk. u. Br., Mahl- u. Futterwaare 155--165 Mk. bz. u. Br. Hafer
3 r e netto loco inländiſcher 154—156 Mk. be u. Br., ausländiſcher

bez. u. Br.
Königéberg, 23. Febr. Weizen unveränd., Roggen behauptet, loco 2000 Pfd.

Zug 203,00, Gerſte unverändert, Hafer ruhig, loco per 2000 Pfd. Zollgw.
50,00.

7 hie i 23. Febr. Weizen loco unveränd., Umſatz 100 Tonnen, Bunt und
Du jonfris hellbunt 210-212, do. hochbunt und glaſig 216—217, per FebrMärz

ranſit pr. 126 Pfd. per Juni-Juli Tranſit 183,00. Roggen locoflau, inländ. per 120 Pfd. do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit
do. per April-Mai Tranſit per 120 Pfd. Tranſit 179,00. Gerſte große loco 160
165. r et Le Hafer loco

Breslau, 23. Februar. Roggen per Februar 223,00 Mk., per April Mai221,00 Mr. per MaiJuni Mk. ben per 5 vo v
„Stettin, 23. Febr. Weizen unveränd., loco 205--220, per April-Mai 215,00,

per MaiJuni 216,50. Roggen unreränd., loco 200- 210, per April-Mai 217,00,
per MaiJuni 214,0. Pommerſcher Hafer neuer loco 150 160.

Köln, 23. Februar. Weizen hieſiger loco neuer 23,00, fremder loco
23,50, per März 21,80, per Mat 21,80. Roggen hieſiger loco 23,00, fremder loco
24,75, per März 22,90, per Mai 22,90. Hafer hieſiger loco 15,00, fremder

Man nheim, 23. Februar. Weizen per März 20,95, per Mai 21,50.
Roggen per März 21,10, per Mai 21,90. Haſer per März 14,35, per Mai 15,18.

e 23. Februar. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 210
dis 216. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 21b--228, ruſſiſcher
loco ruhig, neuer 192— 195. Haſer ruhig, Gerſite ruhig.

Wieu, 23. Februar. Weizen per Frühj. 10,59 Gd., 10,72 Br., per Herbſt 9,59
Gd., 9,62 Br. Roggen per Frühj. 10,29 Gd., 10,32 Br., per Herbſt 8,62 Gd,

er Frühj. F,0 Gd., 6,53 Br., per Herbſt Gd. Br.Peſt, 23. Februar. Weizen loco matt, per Frühjahr 10,44 Gd., 10,46
Br., per ren 9,30 Gd., 9,32 Br. Haſer per Frühjahr 5,94 Gd., 5,96 Br., per

rHeröſi Pe Gd., Br.
u aris, 23. Februar. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Februar 25,00,

per März 26,90, per MärzJuni 26,20, per Mai-Auguſt 26,50. Roggen ruhig,
per Februar 19,60, per März-Auguſt 19,20.

Paris, 23. Februar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Februar 25,60,
per März 25,79, per März-Juni 25,10, ver Mai- Auguſt 26,40. Roggen ruhig,
per Februar 19,60, per Mai-Auguſt 19,20.

Petersburg, 23. Februar. Weizen loco 14,50.
Hafer loco 5,25. Roggen loco 12,50.

J— „=zk1,r J ç„w-- ött--mFmn,m—— Z L Ö d

[BVui ineBerliner Börse v. 23. Februar. Ungar. Eiſ.-Geld-Anl. 1889

do. Gold-Rente 4Prenſziſche und deutſche Fonds. Serbiſche diente v. 1884 5

4 106,60 G do. do. v. 1885 6Deutſche Reichs Anleihe

do. do. 31 2 98,700IJnterimſch. 600do. 3Fyeuß. conſel. Stagts- Anleihe 4 a rer

o. 3198,705)Preuß. Stgats-Anl. v. i508 4 1oi, on Eiſenbahn Stamm und Stamm-
FlaataSch.-Sch. 312 99,50G Prioritäts-Actien.

Vit 3e ner n ig. abgeſt. 312 737 Dividende 1890
reslauer Stadt Otliget s o el Nachen-Maſtricht 3 91,7553alleſche Stadt An hgat. z 96 o Altenburg-Zeitz 90 181,25
agdeburger S r. 294 Se Buſchtiehraber Bahn 10 2e6,20 GStadt ind Anleihe 3 94,860e j V DuxBodenbach 12 237,00 d

Berliner “Anl. v. 1888 112,906 Dortmund-Enſchede St. Pr. 42 112,25 b G

do. i 11605600 Galiz. Carl-Ludwigébahn 47do. 4* 169,40B Gottharddahn 6 5 140,5053Kur und Neumärkiſche 372 99,0 d e geententurz 3 1600,25

o. ne 3139 urgSimplon TLandſch. Central s h Miecklenb. Südbahn St.-Pr. 4 24,5 S
do. do. e MainzLudwigshafen 12 z 115,7522do. d 01 G Marienburg-Mlawka 1 57,60Oſipreußiſche g. 9 3 do. o. St.Pr. 5 106, G2 Pommerſche 3139 Niederſchleſ.-Märk. gar. 1 101,2553do. 4* j02,30 Oeſterreich. Rordweſba n 3 90,69

F. Poſenſche, neue à loſe do. B. (Elbethal) 512 102,60 d
do. 3 V 95, e G Oeſterreichiſche Staatsbahn dSo do. Südbahn 15 eS ſche, altlandſch. 3 2 Oſhgruhiſche epbahn pr. her

Weſipreußiſche 3 2 Nuff. Staatébahn gar. 5 127,105,
2 do. Südweſidahn gar. 5,93 2210

9 56, 40Seine enwäntiſche 103575 h St.Pr. die
iſche 102 Warſchau Wiener 1815217,S Sächſiſche 100 z Weimar-Gera 0 18,10Schleſ Ro vor2 do. do Et.-Pr. 32 85200chleſiſche 102,903 werrabahn 765080

Praunſchw. 20 u
r. p. St.! 105,50 Gn. ind Prämien-Anl. t 312 13/9097

chſiſche Ninte Pa. le Deutſche EiſenbahnPrioritäts
Auslkändiſche Fonds. ObligationenArgentiniſche Gold Anleihe 5 365 W r nro 4 100,60

ſhilen. Gold An ihe ſfere e Bverg.Märt. III. A. B. 3 u 97,200tig ſche ine ihe 1889 4 88,00 e. J. 3 97,50Gr inleihe gar. 3 r Berlin-Potésdam-Magdeb. A. 4 123,10 G
Hriechiſche A Cihe eine 4 Braunſchweigiſche Bahn9 ehe v. 188184) 5 62,600 G Braunſchw. Landeseiſenbahn 4 99,10 d
ſtalic niſche ſienz, olb diente BreslauWarſchauer Bahn 5
r S 59,205 Deutſch Nordiſcher Lloyd aOenerreich. Eilberrente 25 e alberſtadtBlankenburgdo. Sirente 4 u Kurt baren (gar.) edo. 1860er Leoſe 2 7 Magded.Halberſt. (Wittenb. 3

20 30e Staats Anleihe 4 i Man eudw. arv Foid-Rfente ſ883 h do. 75, 76 u. 78 conv.de Goldrente 1884] 100, o do. von 1881 4e er 0 S 52r n. v. 1890 I. Em. 4 93,70 Mecklenb. Fr. zuNicolai-Obligat. 4 Oberſchleſi de u u
de Orient-Anl. S 63 409 do. zie 97, 1000do Brkm e ſinl. v a Oſtpreußiſche Südbahn e

5 e IV.d Bodencred.Pfandbr. 41 99,756 Fr. Serie 3v 33
Rum F. der Pfandb. 5 756 Rheiniſche II. Em. rePaniſ e ent 4 Saalbahn 312 91,300Saat Obl. fund. o WeimarGeraer vdo. amort. 196,80)) Werrabahn 4 10,30

per März 221,
behauptet.

d.2 ondon
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atlantiſchen

vez.,
13,1ö Gd.

dukt Baſis 88
bruar 14,40,
Ruhi

bruar 40,
London

Havre,

Havre,

Hambu

New 9

kg mit Faß in

Type weiß,

Ziemlich feſt.

preis

10,01 0 Liter.
dieſen Monat

46,1
46,9 bez.,

Leipzig

tember 46,90.

Poſen,
Faß 70er 42,80

zaris,

ſtill.

93,00 B
76,101 G
78,20 d G

Amſterdam

Gem. Pielis I.
Kriſtallzucker l.
Kriſtallzucker II.

Oranulirter Zucker
Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 88

Februar bez.,

e d re 23. Februar.
ro

ruhig, loco 38,50 à 38,75.

Berlin, 23. Februar.

digungspreis Mark.Stettin, 23. Febrnar.
Bremen, 23.

loco 16,

Berlin, L 3. Februar.
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.

Loco ohne Faß 65,08, per dieſen Monat
jark Verbrauchsabgabe.

Loco mit Faß

per Februar- März bez., verMärz- April bez., per April-Mai 46,1 46,245,9 bez., per MaiJuni 46,2
per Juni-Juli 46,5 46,6— 46,4 bez., per Juli- Auguſt 46,9 -47,0

per September-Oktober

Mk.
Spiritus mit 70

46,0 bez.,
per AuguſtSeptember 47,0-47,1-47,0 bez.,44,8--44,7—4 6 bez.

Spiritus per 10000 Literprocent ohne Faß mit 50

Stettin, 23. Februar.

Berlin, 23. Februar.
Gekündigt

ar bez., loco ohne Faß bez., per die
März per März- April

Breslau, 23. Februar.

per

erſte unbelebt.

23.

Zucker

1. Preiſe
A

r gdrnar. Weizen der März per Mal 245. Roggen

Antwerpen, 23. Febrnar. Weizen ruhlg. Roggen unverändert. Hafer
e W Fvool, 23. Februar. Weizen 1 bis 2 a. niedriger, Mehl ſeft, Mais

ebruar. An der Küſte 2 Weizenladungen angebsCen.
)ork, 23. Februar. Weizen-Werſchiffungen der letzten Woche von den
äfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 95 000, ch

rankreich 400060, do. nach anderen Häfen des Kontinents 95000, von Kalifornien und
regon nach Großbritannien 49000, nach anderen Häfen des Kontinents Orts.

e Börſe.ür greifbare Waare.
Mit Berdraucheſiener.

22. Februar.

Not

29. Fornar
Mk. 9,75 D.

28,00- 28,25 Mk.
28,09--28,50 Mk.

MkTendenz am 23. Februar. Ru ig.
B. Ohne Verbrauch

S t 29,75Brodraffinade 11. 29,50 Mk. 29,50 M.
Gem. Rafindade 29,25 29,75 Mt. 29,25 29,75 M.

euer.
izlos

d. frei an Bord Hamburg.
Ab Statione

22. Februar.

19,00-19,15

18/00 18,25

Tendenz Matt.

M.
M.
M.
M.

23. Februar.
r M.19,00--19,10 M.18,10-- 18.25 M.

14,70--16,05

a, frei auf Speicher Magdeburg.“Februar bez., 14,50 Br., l r März 14,50 bez., 14,50 Br.,
14,47 G. April bej., 14,70 Br., 14,656 G. Mai 14,80. bez., 14,82Br., 14,80 G. Juni bez., 14,95 Br., 14,90 G. Juni- uli
ez., Br. Ed. Juli bez., 15,10 Br., 15,05 Gd. Auguſt15,25 Br., 95,15 G. Oktober Dezember bez., 12,18 Br.,

B. Granulirter Zucker.

Die A
(Nachmittagébericht.) R

c. Rendement neue Uſan
per März 14,45,

„25.

23. Februar.
auſſe.

23. Februar.

Behauptet.

Petrolen
Petroleum.

Poſten von 100 Etr.

ebruar.

bez., 16,

Spiritus

Kündigungépreis 45, Mark

ehe hez.,

23. Februar.

23. Februar.
Flau.

23. Februar.

Oelſaaten.Oele.
Amtlich)

„73. Februar. Rüböl per 100 netto ohne Faß 50,— Mark bez.,

ce,
per Mai 14,77,

(Telegremm.) Java-Ka
(Telegramm.)

Termine
Per dieſen Monat Mark.

Petroleum loco 11,
Raffinirtes Petroleum ruhig, loco 6,50 bez.

Hamburg, 23. Februar. Petroleum ruhig. Standard whjite loco 6,35 Br.,
per Januar-März 6,15 Br.

Antwerpen, 23. Februar. Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes
Br., per Jebruar 16, Dr., per

Br., per September- Dezember i6,50 Br. Ruhig
„New-York, 22. Februar. (Telegramm.) Baſffinirtes Petroleum Standard t
in Rew-HYork 6,40 0,0 Gd., do. Standard white in Philadelphig 6,35- 90,0 Gd
Nohes Petroleum in New-Hork 5,80, do. Pipeline Certiſicates per Februar 60,50.

ig.

do.
do. do. per Juli- Auguſt

Spiritus ſtill, per Februar-März 3 ,25 Br., per
März-April 5,25 Dr., per April Mai 35,25 Br., per Mai-Luni 35,50 Br.

i piritus ruhig, per Februar 46,25, per März 45,75,

Fettwaaren.
Rüböl per 100 kg mit Faß.

Centner. Kündigungépreis Mark. Koco mit Faßr Monat „0. 0,
bez., per April-Pigi 55,8--,0 bez.,

per März-April 45,75, per Mai- Auguſt 45,

Frei an Bord Hamburg.
Br., Gd. Tendenz: elteſten der Kauſmannſchaſt

üben- Rohzucker 1. Pro
Bord Hamburg ver Fefrei an

per Auguſt 15,12.
ig.

Paris, 23. Februar. (Telegramm.) (Schlußbericht.) W 88 Procent
8 Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kper März 40,25, per MärzJuni 40,62, per Mai- Auguſt 41,12.
Februar. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 16, ruhig,

Rüben- Rohzucker loco 14,25 matt.

(Tel e i jegler und Co.) Kaſſe
elegramm von Peimann, Ziegler un ain New-Hork ſchloß mit 10 Points 8 J Sies

Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.
Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per März 909,50,
88, per September 83,25.

burg, 23. Februar. (Rachmittage. Good average Santos per März
68,75, Per Mai 68,25, per September 65, per November 62,50. Behauptet.

Amſterdam, 23. Februar.
ork, 22. Februar.

per März 13,37, per Mai 12,87.

(Rafſinirtes Standard white) per 100

k Kün

Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100
Gekündigt Liter. Kündigungs-

Termine behauptet. Gekündigt

Mark Verbrauchsabgabe 65, Mark G., mit 70 Mark do. 45,50
Spiritus ſeſter, loco ohne 50 Mäurk Konſumſtener

mit 70 Mark Konſumſteuer 44,60, per April-Mai 45,50, per AuguſtSep-

Spiritus loco ohne Faß (50er) 62,20 do. loco ohne

Breslau, 23. Februar. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark
Verbraucheabgaben per Februar 63, do.
Februar 43, 0, do. do. Per Aprit-Mai 45,50,

Hamburg, 23. Febrnar.

70 Mark Verbrauchsabgaben per

Juni bez., per September-Oktober 55,6 55,5
Leipzi

56, Br. Träge. Rüdtöl per Februar 28,50, per April-Mai
Stettin, 23. Februar. Rüvdl beh., per April- Man s5, per September

Oktober 55,50.

28,90 28,26 M.
28,00-28,0 M.

good ordinary 5,
Kaſſee Rio Nr. 7 low ordinary

Gekündigt kg

do. na

M.

Tendenz:

lgramm per Fe

(Telegramm von
per Mai

März 165,50

Mark, per

Mark G.

Termine

per Februar
per Mai-

Gebaner Schwetſceke'ſche Buchdruckerei in Halle (Sag]e

Köln, 13. Februar. Rüddl i0co per wen 67,20, per Oktober 3e,10-
Hamburg, 23. Februar. Rübdl (unverzollt) ruhig, loco 58,
Parie, 2i. Februar. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per Februar 86,25, per

März 36,80, per März-Juni 5P2 Per Mai- Auguſt 58,
Futterſtoffe und Düngemittel

Leipzig, 23. n Raps für 1000 Klgr. netto M.Leipzig, 23. Februar. Rappskuchen per x netto Mk. Br.
Hamburg, 22. Februar. Hutterſtoffe Palmkucheu, deutſche, i25 Mark für

1000 Cocoenußkuchen, deutſche, 155 Markt für 1000 g. Baumwollſaatkucho
140 Mark für 1000 kg, Erdnußkuchen 150 170 Mark für 1900 kg je nach Quart.
Rapeéruchen 130--140 Mark für 1000 Ag, Leinkuchen 160 Mark für 1060 Ag, Poli
kernſchrot 120 Mark ſür 1000 5 atſeufrüch

lſeufrüchte.
Berlin, 22. Februar. (Fol.-Präf.) Erbſen, gelbe zum Kochen 22—40 t

Speiſebohnen weiße, 22——460 Mk., Linſen 40—70 i. per ſ60 Kilogr.
Berlin, 23. Februar. Mais per 1000 Kilogr. Loco ſtill. Termine ſtil.

Gekündigt Ton Kündigungépreis Mk., Loco 13414 Mk., nach Qualität
bez., per dieſen Monat k. bez., per Febr. März per April-Mai 118,72 bez.,per MaiJuni bez., per Juntdün vej., per Juli-Auguſt
mer r r Kochwaare 190—-240 Mt. er. Futterwagze 69 -175

k. na ualität bez.
Wieun, 72. Februar. Mais per Mai-Inni 5,81 Od., 8,84 Br.
deweYork, 22. Februar. (Telegr.) Ma ew) per März 49, iprRew-Hork, 22. geb T Mais (New) März 429, er Kpriv

49, per Mai 409,66.

Stroh. Heu.
Halle, 23. Febr. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,00-2,50 Mk. pe

Centner. Maſchinen-Stroh 1,25, Mk., Wieſenhen 3, bis 3,25 Mk. per
Centner in Fuhren, Torfſſtreu 1,20 Mk., Kleehen 3,50 bis Mk. per Centner
zum Theil in fehr verſch. Ausfall zugeführt.
to0 gg rdhanſen, 23. Februar. Ströh 4,50 5, Mk. Heu 5,00—6, Mk. pe

Berlin, 22. Februar. (Pol.-Präſ.) Richtſiroh Mk., Hen
grMk. per 100 Kilogr. FleifButter. Eier. Fleiſch.Nordhauſen, 23. Februar. Landbutter 1,80 Mark, Eßbutter 2,0-2,40 Me

Eier 3,00—3,35 per Schock. i, 10 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock 3- 3,50 Mt.
Berlin, 22. Februar. (Pol.-Präſ.) Rindfieiſch v. der Keule, 20 60 Mit

Bauchfleiſch 1,—, 1,50 Wik., Schweineſleiſch 10— 1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,20--i,70 M.
Hammelſleiſch 90—1,50 Mk., Butter 2,00,—2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Slö

2,60 I. Kartoffeln.
Nordhaauſen, 23. Februar. Kartoffeln per 100 Kg. 7,50--8 Mk.
Berlin, 22. Februar. (Kartoffeln) per in Kilogramm 7,5 9, Mk.

Banmwolle und Wolle.Leipzig, 23. Februar. Notirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contrai
B März-April 3,45 Mk., do. B MaiJuni 3,50 Mk., do. B Juli- September 3,52,5.
Mk., do. B Oktober-Januar 3,65 Mk., do. C Februar 3,67 Mk. Umſatz Contrac

B o Kilogr. g micher UmſeſLiverpool, 23. Februar. (Telegr.) (Anſangsbericht.) Muthmaßlicher Umſa8000 B. ruhig Tagesimport 2300 B. ß
Liverpool, 23. Tebruar. Nachm. Baumwolle Umſatz 8000 B., davon (üa

Spekulation und Export 20.0 B.
Metalle.

Frankfurt a. M. 19. Februar. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.
123,30 Br., 121,30 G.

Rotterdam, 23. Februar. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Ci
Leipzig). Zinn; Banka 4, Villiton 53,75 fl.

Breslau, 23. Februar. Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 23. Februar. Bancazinn 53,75.
Newyork, 20. debruar. Zinn Straits 19,56 Doll., Eiſen Rr. 1 Coltne

22,600 Doll.
London, 23. Februar. ChiliKupfer 43, per 3 Monat 43.
Lonvon, 23. Februar. Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11,75 Lrk., Zinn 80

Lſtrl. Zink 21,75 Lſtrl., Antimon 44,50.
Vondon, 23. Februar. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig.) Zinn: Straits 89, Auſtral. 89 Lſtrl.
Gläsgow, 23. Fehrya r Vorm. 13 Uhr. Roheiſen. Mixed anmber

warrntas 39 h. 15 d nomened
Glasgow, 23. Februar (Schluß.) Mixed numbres warrants 40 sh.

Viehmärkte.
Frankfurt a. M. 22. Februar. Der heutige Viehmarkt war mit 4 2 Ochen
Bullen, 422 Kühen, Rindern und Stieren, 334 Kälbern 172 Hammeln, 880

Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen Qual. 66--69 M.
2. Oual. 58— 62 Mk., Kühe, u. Rinder 1. Qual. 56—58 Mk., 2. Qual. 42-46
Mk. Alles per 100 Pfd. Kälber 1. Qual. 67—-52 Pf., 2. Qual.
56—62 Pfg. Hammel Qual. 62—64 Pfg., 2. Qual. 40-48 I Schafe 1 Qual.

Pfg., 2. Qual. Pf. Schweine 1. Qual. 57——29 Pf., 2. Qual. 54-86
Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Hannover, 22. Februar. Central S achtwieh und Viehhof). wie heutigen
W waren aufgetrieben: 211 Stück Großvieh, 282 Stück Schweine, 45 Stück
Kälber, 2 6 Stück Kammel. Die Preiſe ſind. Großvieh 1. Sorte 63- 66 Mk. 2. Sorte
57——61 Mk., 3.5Sorte 51-—56 Mk. für 100 Pfd. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte
56—48 Mk., 2. Sorte 2——55 Mk., 3. Sorte Mk. Kälber für das Pfund
1. Sorte 75 Pf 2. Sorte 69- 70 Pf., 3. Sorte —55 Pf. Hammel für das
Pfund 1. Sorte 60 Pf., 2. Sorte Pfg., Handel flau.Hamburg, 22. Februar. (Sternſchanze.) Bericht vom i4. bis ds. Mts.

t mittelmäß. aufgetriebenwaren 1049 Stück, unverlauſt blieb. Stück
Preiſe: engſchweine Mk., kleine Schweine 44--47 Mk. große Schweine
53 bis 54 Mk., Sauen 40—47 Mk. Tendenz des Kälberhandels Gut. An der
Markt zrbregt waren Stück. Unverkauft blieben Stück. Preip

Mk., geringe Waare per 100 Pfd.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſchea Zeitung“ zu Halle.
Beirantwortliche diedakienre: Thefredakteur Wilhelm Anthon?
für Poli Fenilleton nud den übrigen Inhali ausſchließlich des Nachbezeichneten
r. Walther Gebvensleben für vokales, Provinzielles, Theater unüch u I guis Lehmann für den Handels-, Börſen- und Juſeratentheil ſämmt

ich zu Halle.Sprechſlunden: Cheſredakteur Anthony 12101211, Redakteur Dr. Gebens
leben 9 Uhr. Di- Expeditien (IJnferatenannahme u. Geſchäfteangelegenheitz

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Umrechnungs-Courfe:i 7 bli 3 3Ausländ Likenbabn-pris Oblig mee e m.h rn 100,36 Pleining Looſe Pro 5 1380 r I nar in. 95 e dine cn en gold 5 en Pona;. Hyp. B. im. u. J. 4 320 Mr. 100 Fres. S b Mr. Lſtr. S 20 M
DuxPrag Gold 5 157,00 wo J rig 116Gal. Cark-Ludwigsb. gar. 42 i0 G rer r rvxs j66 Wechſel.

n n n 9 0 do. 7 s 10 gfeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 54,806 4 x 3e n e e et cent u ſei ſanten r 3332
d 490Oeſtreich Rorduhik ger 92,20 do. von 1890 ruh. too W t F 313

O. O. a. B.O per a do 107,506 prer( Hyp. vt. 3 e Per 38 Ft 7
eſterreich. Südbahn 1, do. zi0 e 3 W. e. 1022do. do. 5 [105,60 G do. v 100 4 101,3060 Petersburg 100 S. i woReichenberg-Pardub. Gold J do. als o do 100 S.-R. 3 M. ri h e ſt ins v a et t h n. tnJnduſtrielle Geſellſchaften

Große Ruſſ. Staatsb. gar. 3 4 fußJwangorod-Dombrowo gar. 93,10 G St Gold-, Silber und Baptergeld-
KurskKiew gar. 488,205. O Anhalter Maſchinenb.A G 95,309 Cours in Mark.MoskoRjäſan gar. 4 86,569 Aſcherslebener Kaliwerke 10 136,. d Dollars per St. 1RjäſanKoslow gar. 4 82,90 G BerlinAnh. Maſch. li29.75 5 ten ver St. 9,72645*Rufſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 558,60 Berl. Maſch. Schwartzkopff 233,256 Werlals per St.Sanecanegſiſce gar 3 74 G Cröllwitzer Papierfabrit 58,509 R eledr ad 'or per St. 16,1850
WarſchauWiener II. 4 96,5063 Deutſche Contin.Gas. ſo 152 o W e ver St. 20Gotthardbahn IV. C Gleuziger Zutegſabr re 3 Enguſche Banknoten er ſtr. z
Bank- poth. n. Creditb.-Actien. reppinex Werte 7 ranz. Banknoten per 100 Fres. 1,3Zinſen à I. I., ausgen. Reichsbank 4120 Druſon Wert 7F 136,10 G Banknoten per 100 Fl.

Dividende 1890 Halleſche Ma len 35 313,509 do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 172, a
Anh. -Deſſauer Landesbank 812 131,690 ildebrand' ſche Mühlenwerke 147,75 Ruſſ. Banknoten per 100 Rb 201,50
Berliner Handels-Geſ. 92 155/ gorklere e Weaecſes i 3 63. tSeite en Aben P ie en et e lveto2iger Börse v. 23. Februar

inx r v ſ6: Magdeburger Allg. Gas mee Leipziger rse V. 23. P 6

die Scharen n et en ſene zDisconto- Geſellſchaft 11 185,40 R 4 t ſatt. 9 148,00B Pfandbr. des Sächſ. Landw.Dresdner Bank 10 138,00 ordhünſer Tapetenfabr Credit Verein 31293,600Geraer Hand. u. Cred. v. Pommerſche Maſchinen 6 71.506G Credübr des Sächſ. Landw.
Gothaer Privatbank 62/g 113,769 Staßfurt, chem. Fabrik 127,256 Eredit Verein zu 01,6025do. Grundcreditbank 66, v Sudenburger Maſch.Fabr. 20 391,00 tw z dch. d. Manef. Gewkſch.u 0 92/60 Zeitzer Maſchinenfabrik 255,7. G Schuldſch. d. Waren ev 4 ion,002

Leipziger Ban G 176,8 i878 (cv)do Eredit/Anſialt ehe Vergwerks und Hüttengeſellſchaften. de den o
Magda vurger Bankverein 6 107,80 Anhalter Kohlenwerke 6 i 03,006 do. von 1879 106,80Bo. Privatbank 6 h o 10 Bochum. Gußſtahl iio, 75 eMaklerbant i 120,756 Conſolidirte Marie 506 AltenvurgZeitz a 182Mitteldeutſche Sreditbank 6 1100,75 G Donnersmarckhütte 71606 RuſſigTeplitz 4 3580,00 G
Nationalbank f. D. 9 112,255 Dortm. Union St. Pr. Lit. A. 26, 105 rOeſterreich. Credit 10 Gelſenkirchener 12 137 B Leipziger Bank do. 71290 4 126,501Preuß BodencreditBant 7 120,758 arpener Bergwerke 136,306i do. Credit- u. Spärbank 4do. Centralbodencr. 50 00 E. 10 151,00 S Eiſenwerke conv.
omm. S en 6 108,50G do. St.-Pr. 34,7563 Cröllw. Schuldverſchreibungen 4zreuß. pothVant 6 119,50 G Hütten 11,60 Halleſche Straßenbahneichsban „gi 145,7593 önigs und Laurahütte 105,80 Div. v. 859 600 4 120BFägſiſche Banr 114,2553 Lauchhammer Leipz. Malzfabr. SchkeuditzWeimariſche Bank 11 c. 110,00 G Magdeburger Bergwerke 23 i 229,00 G gür. es v. 89 e 327

rti do. t. Pr. B. 23 Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A. 142,OupotbekenCer ſtcate. 6 Riebeck, Montan Werke z 178,odetwt z Zuckerraffinerie De 160

Anhalter Landesbank 4 101,250 237 ten Werke 7 e Div. 89 ſo ſieBraunſchw. Hannover 4 1100, 70 833 p en v l 250 Tepliter Pr.-Obl 4 101,90BDtntſche Grundſqcnid Bank vor. fgante 131 33 Giehrarer do. v. 72 s an
Deniſche Hyp.-Bt. Berlin iel Sſente nSt.-Pr. 11 103. 00 GrazKöflacher do. v. 72 s 758V. VI. 110,900 Weſteregeln ali 11 93,90 B PragTurnauer do. 5 92,00 G
do. a iot ukdisconto iGothaer Prämien I. Emiſ. uns Amſterdam gute 3 de DbrſiewihAgnm. e0, 200
re GOrinder: n 8 108, 0 d in 3 Paris Zeitzer Ware Soler gert ad i u de eleg. a Weg dars z Sie. 509i o eo. 1 197,09 t er ar S2 Mansſelder Kurt lieo. iel



Lotterie-Liſte zu A6 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Mittwoch 24. Februar 1892.

2. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie
iehung vom 23. Februar 1832. 1. Tag Vormittag.

Nur die Vewinne über 106 Mar? ſind den betreffenden Nummern in
Klammern veigefügt. (Ohne Gewäbr.)

148 443 (1500) 534 e8 736 1013 19 (150) 119 30 232 62 467 72 82
535 48 681 728 811 68 999 2147 61 460 628 55 780 3074 130 418 541
48 71 864 77 981 4115 66 467 503 85 693 776 810 5149 201 43 55
502 607 17 816 47 905 37 6135 99 236 538 693 821 74 75 (1500) 81 87
98 907 71652 230 41 46 92 422 55 699 752 56 72 8034 134 233 424 626
723 48 75 (200) 894 557 80 9024 104 18 265 616 729 74 90 (1500) 854

10014 (200) 93 203 301 53 402 (150) 546 97 809 76 99 11102
66 331 520 813 743 (150) 835 941 51 65 12 78 357 75 91 412
38 (200) 55 521 87 673 963 13067 184 404 (150) 573 894 14016 52
122 65 297 327 80 99 405 34 92 501 696 (150) 882 905 15015 16 25
85 87 122 206 (200) 37 341 43 425 40 44 99 (500) 758 76 813 35
16031 83 442 45 88 781 834 953 56 17348 451 68 78 507 14 21 36
854 18024 33 272 342 43 51 91 412 31 (150) 745 19003 11 25 203
90 77 355 415 33 97 574 680 82 906

20248 (150) 317 419 504 95 (150) 617 826 54 67 21010 90 211
29 44 305 28 (200) 63 535 624 934 22025 56 321 426 556 89 813 28
78 917 23073 96 118 38 94 237 398 492 603 37 84 97 781 985 24177
347 70 497 740 56 996 25039 85 159 205 383 573 933 26000 7 36 85
22 146 95 220 419 54 778 98 959 27090 285 342 46 758 28382 427
91 629 60 67 772 887 952 29049 174 341 85 463 501 41 792 946 48
74 77

80557 614 737 809 18 65 31024 (150) 54 60 99 233 (150) 88
220 41 428 52 89 579 709 21 870 90 903 32091 146 78 252 355 494

568 95 687 (1650) 728 834 33119 305 403 695 947 69 34091 105 66
62 300 30 52 70 425 550 664 773 81 950 35020 93 162 228 46

93 502 84 652 758 36015 (150) 30 249 303 23 431 572 628
150) 43 813 37215 72 (150) 515 20 76 631 743 67 38294 316

574 88 864 905 51 95 39119 299 421 724 (150) 992 98
40192 266 390 593 696 795 823 89 41039 51 108 247 329 56 420

773 842 914 42010 44 86 88 117 323 752 61 69 86 95 915 71
43092 130 35 207 315 407 636 702 19 809 17 923 44173 262 413 504
761 893 909 52 45164 266 324 441 509 90 92 680 713 52 77 842 79
959 68 46052 67 262 406 74 680 741 924 44 47062 181 365 411 757
853 70 953 61 88 48014 49 376 429 (1500) 503 719 844 917 55 57
49117 53 80 219 66 328 58 410 55 702 32 81 932 88

50084 92 102 47 63 72 76 304 19 48793 526 892 994 51022 90 540
52064 173 252 84 470 528 45 72 764 (150) 66 883 53384 85 407 656
848 926 (300) 72 54217 21 41 80 304 39 468 502 54 790 849 90 970
55200 19 339 434 43 (200) 519 605 7 836 54 87 56004 27 148 204 69
392 454 678 88 702 62 57021 66 116 27 200 348 417 76 545 670 8098
51 58079 125 (200) 238 379 561 630 33 44 49 724
331 43 633 768 20 86 913 37 9960048 86 216 36 349 (150) 402 543 84 95 7
6G1508 47 630 756 87 95 891 62092 213 435 53 541
240 425 49 96 507 735 85 64145 336 501 22 30 7
G 100 290 336 454 79 544 624 84 88 751 894 990 66027 261 724 819
37 992 99 67036 169 271 329 (150) 453 93 611 908 61 92 68122 69 72
212 S 450 747 917 69030 119 27 98 275 398 447 51 (200) 682
300

70088 214 69 (150) 442 64 526 46 86 629 737 840 64 68 71028
216 36 55 304 34 468 75 528 698 (150) 848 72018 201 321 24 497
674 753 931 33 73096 145 278 326 65 633 96 770 805 (300)6 12 990
74009 78 188 249 65 384 428 536 894 (150) 922 77 75025 125 59
202 369 574 (150) 790 816 23 76 900 76323 69 458 558 66 694 928
77060 276 366 445 737 971 78085 152 97 235 375 412 63 89 544 (200)
52 705 76 (200) 927 49 79101 73 (200) 332 92 406 544 46 649 704 65
99 848 (150) 97 964

80053 89 124 64 355 562 6937741 860 65 942 51 81085 220 23 69
306 78 471 501 81 669 788 834 82283 321 563 70 610 786 91 (500)
923 98 83005 43 147 76 217 398 424 55 509 37 41 98 625 762 846
84026 (150) 80 87 119 410 63 535 840 923 82 85058 78 108 38 87
226 38 394 444 77 (5000) 612 725 43 833 43 62 70 88 940 86063 103
70 72 450 90 559 695 914 87219 522 659 747 811 940 94 88019 (150)
28 103 (200) 86 238 55 345 457 537 671 731 94 89074 131 285 90 430
51 65 79 512 604 759 820 69 996

90169 90 403 63 579 633 735 846 79 91118 56 407 636g0 87 789 6827 92171 82 200 52 66 77 405 41 49 605 d 611 64

64 811 925 93029 58 96 323 95 415 73 511 14
(46000) 35 779 869 94047 55 314 45 496 550 686
20 900 6 95185 6578 647 792 825 929 51 96049 73 162 70
304 515 797 797 (200) 97111 84 306 25 420 68 632
761 (200) 98 807 98086 200 332 42 44 606 21 46 73 728 867
99136 64 341 51 55 588 638 820 44

100038 211 97 408 525 708 888 101094 102 8 359 487 6545 642
933 102128 368 443 62 (150) 538 622 34 103068 85 265 345 654 960
78 (200) 104175 348 429 525 40 677 707 55 851 105330 79 (150)
563 699 800 62 953 106019 68 82 87 649 875 88 961 107001 97 365.
417 606 741 (150) 79 91 835 108159 (200) 258 372 670 869 967109188 375 422 545 601 (150) 81

110075 475 510 687 99 764 961 111037 289 342 45 82 445 624
864 901 12 27 58 (1500) 112067 104 9 74 250 (200) 77 341 (200)
525 871 113142 (10 000) 46 87 99 223 515 43 745 948 (300)
104 9 29 (1500) 95 204 65 842 88 423 (200) 25 606 80 (200) 901 14
115080 262 415 36 506 16 26 66 91 643 44 78 704 825 950 116039
211 357 68 813 23 926 117047 185 620 48 706 51 8566 11838730 des 67 600 54 99 915 11956 206 19 26 317 455 82 623 713 26 9

120036 110 212 453 691 787 93 900 121086 144 47 207 38 84 90
98 360 (150) 413 26 50 62 559 47 61 703 811 954 122004 88105 236 59 300 413 86 658 80 so1 e64 123134 55 61 63
203 358 446 516 91 626 66 807 920 124038 55 62 406 28 35
644 787 824 25 85 924 125012 11
56 (150) 126037 38 216 317 68 496 659 606 12 21
937 60 127126 375 541 57 74 85 3 34
4 12 66 128140 (150) 53 77 219 66
304 655 (150) 79 721 61 826 48 7

130055 74 122 (150) 44 427 (150) 32 59 606 88 747 89 99
131048 104 283 337 709 60 61 79 93 899 909 132079 165
315 43 426 65 572 611 770 916 65 74 133234 326 424 742 867 134101
91 459 80 531 603 733 49 58 65 871 900 135116 337 (200) 429 63
67 85 782 883 918 63 1361659 65 493 946 (150) 95 137026 150 61
338 667 89 757 900 138046 190 262 417 767 73 1839171 270 312
606 27 667 823 95

140110 221 317 423 663 94 919 141045 1658 222 68
690 769 93 867 979 (150) 142178 235 75 356 75 411 595 631 926 37
143163 323 33 517 75 736 40 803 55 69 83 934 49
271 96 395 422 80 600 29 727 35 822 30 145035 99 242 302 96 (150)

585 656 93 701 830 63 (200) 81 147077 196 229 313 447 54 599 664
95 637 877 967 98 148036 (150) 149 206 (150) 383 474 (150) 581 670
739 (150) 893 149150 314 92 98 415 97 515 38 662 65 915

150048 63 144 48 91 322 36 52 475 642 77 831 33 45 903 151365
401 554 846 83 152018 75 330 452 94 6060 871 97 153330 460 64
573 623 41 966 154038 95 393 471 514 23 822 901 8 64 15350654 87
234 324 463 566 622 817 38 964 73 156283 367 435 80 515 (300) 706
44 806 944 84 86 94 99 157088 368 752 81 825 67 941 158014 206
19 70 74 310 13 99 555 (150) 70 614 72 721 44 912 41 88 159008 26

s

s

86
833

75 173 98 256 346 482 523 617 36 781 906 47
160062 69 (150) 138 260 325 506 679 778 895 161013 57 127

(150) 254 96 416 39 672 96 921 63 74 162076 112 66 240 582 637
717 81 935 163057 98 145 64 726 69 164047 108 37 (150) 368 475
541 649 737 44 877 994 165005 53 62 319 603 (150) 32 53 863
166001 44 62 194 315 20 456 592 647 800 90 (150) 939 167092 194
365 420 612 56 75 809 41 908 79 168062 102 19 402 522 56 66 677
(150) 734 83 802 27 80 903 52 169147 91 202 323 62 437 713 910

170114 30 84 95 200 21 316 17 458 85 90 723 48 818 937 171215
496 607 45 60 710 172137 273 78 446 509 67 701 36 844 992 173054
152 243 57 84 (150) 89 374 528 85 604 43 784 174154 263 764 921
88 90 175070 143 262 447 49 72 572 603 63 881 93 935 44 51 176063
87 210 25 317 55 409 (200) 776 804 (150) 920 177108 247 61 70 307
83 1423 616 63 735 65 178181 89 247 433 48 52 501 636 864 990
179029 56 70 189 231 410 25 703 855 (300) 68 998

180122 210 434 88 565 78 882 956 181045 72 98 353 442 517
893 951 182181 84 246 88 361 460 65 74 504 34 47 53 807 32 932
183049 1837 279 507 29 90 618 36 49 67 84 737 47 82 999 (150
184073 98 126 263 91 347 62 77 428 32 690 765 94 185090 979 45,
35 559 651 776 840 923 81 186002 (350) 103 306 32 46 539 646 80
806 49 939 187245 99 454 616 98 188072 95 (150) 429 41 72 627
903 189117 209 331 417 699 664 768 963



Z. Klaſſe 186. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 23. Februar 1892. 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern Feine g. (Ohne Gewähr.)

073 342 (1500) 584 614 37 46 405 39 52 899 948 1059 142 377 479
98 507 8 839 2 124 88 222 64 304 78 420 618 792 955 3126 319 48
692 717 93 846 927 48 4054 251 81 497 502 14 54 77 644 54 849 919

899 (1500) 6052 313 14 767 7056 91 236 345
99 760 62 86 822 930 1 82 587 607 79 8230 34
380 556 96 842 63 98 714 85

536 81 674 826 36 11003 166 290 301 12 73 438
79 z 984 12088 380 697 937 13063 354 464
14022 208 317 463 571 630 34 821 23 946 (150)

49 52 55 76 15004 39 72 92 320 449 556 82 724 26 (150) 829 16143
68 97 441 (150) 599 704 50 58 78 17009 10 80 172 (150) 203 36 87
311 40 498 558 (150) 842 18129 256 76 502 903 81 19004 44 45 122
697 904 59 96

20038 194 246 423 568 655 62 (300) 91 989 21010 61 96 123 330
46 429 631 826 913 86 22020 36 262 (300) 305 498 547 52 67 729 35
23277 553 88 757 859 65 904 24023 132 93 310 415 30 38 545 759 85
845 25116 38 301 5 10 50 470 591 670 731 76 (150) 867 68 920 23 62
26074 84 275 350 59 400 22 633 (150) 774 921 27025 288 433 38 501
22 43 740 857 (150) 28000 55 137 271 398 404 31 66 71 579 633 57
726 46 87 810 18 29223 82 346 442 583 663 96 739 (200) 810 931

30021 30 65 104 9 (150) 275 321 51 490 698 767 815 23 95 31064
175 433 6585 616 73 704 813 32012 281 408 86 515 75 622 52 713 49
33051 144 236 82 98 369 406 66 599 665 748 807 904 34130 61 64
270 378 (200) 621 22 856 73 97 997 35000 23 70 118 230 47 308 508
800 937 36019 182 284 500 40 637 83 716 37041 230 91 344 (150)
581 625 76 89 96 38010 60 84 95 176 209 62 (150) 95. 323 54 (150)
55 63 451 70 90 530 70 664 39146 60 224 40 50 85 338 444 555 617
60 785 818 920

140057 446 752 825 959 41032 75 208 529 607 79 749 93 981
42260 415 513 92 635 52 722 89 (200) 43086 90 155 69 (3000) 316 62
195 556 666 811 936 44147 215 531 96 609 50 868 945 67 45021 94
214 36 370 454 75 504 51 605 749 864 68 46070 156 218 (300) 423 91
379 93 750 76 47032 75 375 627 96 750 910 48079 174 (1500) 242
186 545 748 815 27 74 94 49135 309 19 6532 45 56 82 616 81 726 98
602 16 24 908

50237 (15000) 85 348 575 718 73 823 39 55 905 51214 372 419 40
73 661 83 94 715 65 819 901 25 28 52047 291 302 5 85 410 77 96
512 85 616 809 982 53047 136 207 359 410 (150) 571 84 683 974 92
54027 173 (150) 235 (150) 347 65 613 719 804 22 74 947 55159 92
359 457 627 96 713 868 919 87 56020 93 439 48 522 27 69 96 98
604 796 816 38 910 (200o) 57095 156 201 456 576 (150) 608 18 717
5 De 58029 213 74 305 21 580 608 86 809 65 967 59202 84

60039 69 162 328 544 (150) 915 54 (150) 61062 129 55 477 853 63
62037 203 55 339 422 90 518 81 777 92 873 84 63093 95 154 288
341 55 73 406 45 542 618 73 777 64194 212 331 429 38 57 504
666 97 727 61 65146 206 (150) 416 41 52 59 94 515 48 683 97 (200)
66085 209 94 449 65 (150) 528 609 (150) 62 753 67213 457 686 767
901 94 68197 222 51 76 538 70 480 560 614 48 733 913 39 69050 83
167 224 302 468 582 671 839

70011 66 (150) 157 98 416 99 550 607 60 83 872 90 934 65 99
71012 143 59 421 025 695 773 892 918 28 72032 (300) 40 113 394 700
88 (300) 806 73019 75 211 32 518 72 630 773 74004 120 222 30 84
439 679 75011 63 182 207 82 312 49 464 540 847 974 76060 264 368
621 92 93 806 66 945 (200) 77172 245 88 403 10 83 617 22 722 87 94
870 908 83 78086 295 309 88 589 6148 760 896 79057 123 206 12 70
629 840 915 32

80244 85 322 45 413 506 33 63 831 42 926 69 81158 277 412 15
543 53 66 68 88 730 852 56 969 82126 216 29 318 32 78 92 421 87
530 92 795 890 11 56 920 93 83052 87 161 233 494 506 967 83 84098
114 84 211 (150) 72 322 489 688 728 49 76 87 881 983 (150) 85062
129 88 280 326 451 542 606 58 86174 336 41 522 784 87117 200 503
c 88132 38 269 71 531 735 98 842 69 920 89098 200 45 474

912
90116 36 217 304 23 47 447 65 526 27 28 67 644 88 709 16

63 844 68 907 91096 257 59 521 52 629 (150) 59 732 90 882
98 928 (300) 67 92109 27 64 242 340 468 513 58 90 669 767
918 93309 43 444 62 600 (200) 776 94 99 918 94031 165 256
9) 436 38 61 (150) 114 33 95084 148 591 600 64 96029 87

z a T

H do O S W

193 380 487 6558 79 615 776 97062 477 369 468 81 98 662
66 739 97 939 79 98188 234 449 84 916 60 902 12 188
280 323 404 655 648 747 827 48 902 38

100050 81 127 212 73 77 331 474 552 94 664 728 79 822 75 96
979 101145 247 322 447 56 78 767 98 972 102084 201 396 603 39
709 915 27 58 103044 101 215 410 76 585 733 (150) 853 98 1604015
26 81 85 208 44 336 460 568 674 776 85 824 1050965 132 364 637 75
838 106124 67 (300) 318 91 530 44 600 45 90 913 52 55 107067
108 69 321 422 521 31 806 34 78 108008 10 116 237 81 93 459 70
d 52 663 703 71 818 (150) 42 109136 343 455 547 6265 65 79

110052 158 261 322 86 798 811 48 936 111021 131 46 205 45 54
358 86 494 613 49 809 910 73 112129 97 358 66 470 93 60681 941
99 113240 (1500) 61 426 42 88 717 79 940 47 1140145 288 373 509
17 78 604 115019 217 306 14 (1500) 50 649 84 99 720 57 72 91 96
818 116006 97 149 202 70 372 78 (5600) 420 49 551 (1500) 605 62 74
796 852 911 20 42 56 117160 293 480 643 53 753 62 69 339 (300) 46
994 118055 123 277 348 488 866 119066 (200) 138 214 (1500) 293
459 87 693 729 38 845 51 913

120015 34 100 11 73 220 352 433 82 518 (150) 631 819 31 121018
68 218 376 402 23 85 613 14 18 618 704 14 16 99 822 90 913 41
122025 31 39 119 210 53 310 467 77 539 601 716 805 956 78 123275
76 316 95 433 53 522 74 705 902 29 96 124011 46 72 169 411 19 33
41 568 70 (150) 72 627 730 994 125078 261 414 (150) 66 511 697 761
857 91 904 126251 323 518 25 52 81 634 804 97 965 127082 180 220
(200) 33 374 430 57 523 747 938 41 87 128059 171 216 465 863 901
129006 47 58 128 326 29 49 82 500 654 753 834 50 926

130266 87 95 395 576 92 99 605 42 715 (150) 803 131193 826 969
76 90 132150 58 285 382 539 44 68 619 69 735 61 83 813 969 133022
64 147 (200) 327 413 516 662 887 134014 84 128 284 450 67 594 780
815 135085 258 331 65 81 469 578 654 91 7655 813 (150) 985 90
136016 (150) 50 (150) 132 211 75 487 98 608 51 701 72 830 35 55 974
137220 306 440 727 64 827 34 85 138332 497 709 21 819 61 994
139014 234 526 652 742

140049 59 195 (150) 691 407 565 827 36 141042 102 (300) 32 43
341 400 52 545 616 85 714 33 59 857 87 949 (150) 142078 516 70 556
69 605 731 851 143069 121 44 57 429 524 628 54 74 928 (150) 144012
65 70 176 285 433 643 803 939 145429 708 845 81 146352 450 65
710 55 842 147097 157 286 310 28 657 775 835 928 79 (150) 148299
335 412 27 36 53 558 659 803 80 149027 38 (150) 112 291 482 513
614 (200) 93 930 78

150089 108 341 401 27 600 8 29 32 (209) 762 826 27 (150) 81
151389 460 528 59 65 95 671 702 67 989 (150) 152125 62 67 213 340
56 77 674 939 77 153001 37 39 49 268 337 400 28 501 25 606 34 51
773 809 11 27 901 87 154031 96 118 83 271 312 14 47 492 502 657
861 80 86 927 155084 182 254 428 508 10 65 649 63 777 91 885 978
156077 253 325 81 419 657 740 66 834 85 8922 (200) 82 157018 161
404 72 522 30 66 82 84 96 639 701 71 96 877 970 458077 167 216
439 54 71 500 620 714 59 820 916 24 159002 105 (1500) 15 (160) .230
80 309 21 418 95 511 (150) 28 (150) 765 895 975

160024 234 374 80 630 36 71 (150) 773 883 969 161019 26 30
73 124 397 521 74 777 811 53 (200) 89 939 162008 48 222 625 163086
135 331 81 670 670 90 790 950 164082 184 207 35 64 71 571 (150)
77 896 939 165022 355 (150) 497 659 75 166293 (200) 369 (150)
424 559 663 703 21 29 848 88 962 167028 74 154 4439 5465 94 967
1680147 49 59 81 283 307 56 457 83 695 756 74 810 52 982 1639044
65 312 447 516 724 881

170040 174 261 464 98 500 689 706 56 57 920 68 171104 18 35
218 61 86 373 452 573 (150) 77 634 758 897 (1500) 918 63 90 (300) 92
172034 201 14 309 709 19 925 53 84 89 173334 418 633 50 813 50
933 99 174066 164 213 61 556 800 39 (150) 922 55 175 110 65 251 97
377 570 690 766 913 175198 217 518 19 835 922 30 177135 (150) 231
(150) 62 67 312 425 49 78 592 625 794 880 (300) 178051 52 111 59

35 668 761 969 71 179025 112 58 297 421 46 504 757
(150)
180051 224 37 634 61 91 803 80 959 181008 99 134 205 72 388

423 56 537 615 48 50 715 43 884 913 37 182046 115 319 88 513 96
612 21 79 183052 122 215 317 76 953 184081 170 236 77 87 351 74
418 42 563 664 728 873 97 926 82 185215 26 307 30 403 8 544 654
746 69 821 57 78 186309 69 71 94 542. 66 67 97 622 700 851 948
187091 38 123 79 223 32 575 87 647 719 838 188102 203 9 486 580
S (200) 189078 130 289 301 6 76 (150) 457 502 85 936 79
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